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Franklin News Neustadt an der Weinstraße feiert nach zwei Jahren 
Deutsches Weinlesefest vom 23. September bis 10. Oktober 2022

Foto: Neustadt an der Weinstrasse

(red) Die Planungen laufen auf Hoch-
touren. Weinspezialitäten, Pfälzer 
Köstlichkeiten und Neustadter Le-
bensfreude - vom 23. September bis 
10. Oktober wird in Neustadt an der 
Weinstraße wieder das Deutsche 
Weinlesefest gefeiert. 

Die Veranstaltung ist mit dem größ-
ten Winzerfestumzug in Deutschland 
der Höhepunkt der Weinfestsaison in 
der Pfalz. Bei den „Haiselschern“, dem 
gastfreundlichen Pfälzer Winzerdorf, 

bestehend aus rustikalen Fachwerk-
häusern (geöffnet vom 23. September 
bis 10. Oktober), herrscht stets ausge-
lassene Stimmung bei einem breiten 
Weinangebot, Pfälzer Spezialitäten 
und Live-Musik auf der Programm-
bühne. Ab dem 30. September lässt 
der kunterbunte Jahrmarkt auf dem 
Bahnhofsvorplatz nicht nur Kinderau-
gen erstrahlen. Köstlichkeiten von der 
deftigen Bratwurst über Räucherlachs 
bis hin zur Zuckerwatte sorgen für die 
Stärkung zwischendurch. Beobach-

tet werden kann das Farbenspiel des 
Abendhimmels auch in diesem Jahr 
bei einer Runde auf dem Riesenrad. 
Im lauen Spätsommer krönt der nos-
talgische Spiegelpalast „Bon Vivant“ 

den Hetzelplatz und wird zum Dreh- 
und Angelpunkt des w.i.n.e.FESTivals.                                    
                                 Fortsetzung auf Seite 6
(red) Fortsetzung von Seite 1
Gemütliche Sitzmöglichkeiten in den 

07.10.22                | Wahl der 84. Pfälzischen 

30.09. - 10.10.22  | w.i.n.e.FESTival im 
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23.09. - 10.10.22  | Winzerdorf "Haiselscher"
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(red) Auch beim diesjährigen Tag 
des offenen Denkmals am 11. Sep-
tember 2022 öffnet das Herschelbad 
als eines der bedeutendsten Kultur-
denkmäler Mannheims wieder seine 
Türen und ermöglicht der Öffent-
lichkeit zwischen 10:00 Uhr und 
15:00 Uhr einen einmaligen Blick 
hinter die Kulissen. Unter fachkundi-
ger Führung durch Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Fachbereichs 
Sport und Freizeit der Stadt Mann-
heim, können Nischen und Orte im 
Herschelbad erkundet werden, die 
den Charme und den Reiz des Bades 
wiederspiegeln.

Nachdem das Präsenzangebot im 
Zuge der Corona Pandemie stark 
zurückgefahren werden musste, freut 
sich die 1. Vorsitzende Isabel Cade-
martori MdB besonders auf die be-
vorstehende Veranstaltung: „Leider 
war es wegen Corona nicht möglich, 
dass der Verein seine üblichen Akti-
vitäten anbieten konnte. Besonders 
schmerzhaft war, dass Corona das 
Feiern unseres 100 jährigen Jubilä-
ums stark erschwert hat. Mit dem 
Tag des offenen Denkmals möchten 
wir nun wieder vielen Mannheime-
rinnen und Mannheimern die Mög-
lichkeit bieten, das Bad zu erleben 

und sich für dessen Erhalt stark zu 
machen. Das ist gerade jetzt beson-
ders wichtig, da angesichts der vielen 
Krisen und der zunehmend schwie-
rigen Haushaltslage der Stadt Mann-
heim eine Umsetzung der Sanierung 
des Bades mit neuem Konzept nicht 
wirklich absehbar ist.“

Auch in diesem Jahr werden die 
Bürgerinnen und Bürger Mann-
heims wieder zu stündlichen Füh-
rungen durch das Herschelbad 

eingeladen. Diese finden jeweils 
zur vollen Stunde mit maximal 15 
Personen pro Gruppe statt. Eine 
Vorabanmeldung ist nicht nötig.
Als Highlight wird dieses Jahr zudem 
jeweils ein „Instawalk“ um 11:00 Uhr 
und 13:00 Uhr angeboten. Besuche-
rinnen und Besucher sind eingeladen, 
sich ihr Smartphone oder ihre Kame-
ra zu schnappen und gemeinsam mit 
uns durch die beeindruckende Ku-
lisse des Herschelbades zu flanieren. 
Begleitet wird dieser Instawalk von 

Foto: Herschelbad

Ein einmaliger Blick hinter die Kulissen
Tag des offenen Denkmals im Herschelbad

einem professionellen Fotografen, 
der den Gästen mit seiner Expertise 
zur Seite steht. Für dieses kostenfreie 
Angebot kann sich unkompliziert 
bis einschließlich Freitag, den 09. 
September per Mail unter info@her-
schelbad-mannheim.de angemeldet 
werden. Die Plätze sind begrenzt und 
werden nach dem Prinzip first-come-
first-serve vergeben. 
Ab dem 12.09. ist das Herschelbad 
dann wieder mit dem normalen Ba-
debetrieb geöffnet.

(red) nach zwei Jahren Pandemie be-
dingter Pause heißt  es beim Mann-
heimer Oktoberfest am 14. Oktober 
„Oazapft is“. Auf dem neuen Veranstal-
tungsgelände  neben dem Maimarkt 
auf dem P10 hinter dem Reitstadion 
wird es endlich wieder an neun Aben-
den bis zum 5. November ein Wieder-
sehen mit fast allen Stimmungsgaran-
ten der letzten Jahre geben. Einzig die 
„Topsis“ sind nach  fünf Jahrzehnten 
von der Bühne abgetreten, dafür ist 
es gelungen die  „Störzelbacher & 
Strings“ zu engagieren. Als Neuerung 
wird es erstmals am 30.10. von 11 bis 
17 Uhr einen Frühschoppen mit dem 
Europameister der böhmischen  Blas-
musik „Dennis Nussbeutel & seinen 
Musikanten“ geben.

Für den Geschäftsführer der  Platz-
hirsch GmbH Arno Kiegele hat das 
Oktoberfest in diesem Jahr eine 
ganz  besondere Bedeutung: „Wir ha-
ben uns nach reiflicher Überlegung 
entschlossen, ein  Zeichen zu setzen 
und ein  Fest, das in der Vergangen-
heit für ein respektvolles Miteinander 
mit hohem Unterhaltungswert stand, 
auch unter schweren Bedingungen zu 

realisieren. Wir möchten an die po-
sitiven Momente in unserem Leben 
anknüpfen  und  der Lebenslust neue 
Nahrung geben – getreu dem Motto, 
dass das Glas halb  voll ist und nicht 
halb leer.“

Vieles ist beim diesjährigen Oktober-
fest anders: Das  Festzelt wurde für 
den neuen Standort optimiert und 
bietet  3250 Besuchern  Platz. Es wird 
erstmals am Mannheimer Maimarkt 
vor dem Reitstadion aufgebaut. Dabei 
ist das Zelt etwas länger geworden und 

gewährt dadurch mehr  Raum. Die 
zentralen Boxen werden als "Pole Po-
sition" ausgebaut und vergrößert. Der 
durch  Hochleistungsventilatoren im 
Giebel erzeugte Luftstrom sorgt für 
einen  permanenten Abtransport der 
Aerosole und wird durch das Einbla-
sen geheizter Luft gespeist.
Erstmals wird am Sonntag, den 30. 
Oktober, das große Fest der  Blas-
musik mit einem zünftigen Früh-
schoppen von 11 bis 16 Uhr gefeiert. 
Für Stimmung sorgen "Dennis  Nuss-
beutel & seine Musikanten“. 

Foto: CommCo

Das 12. Mannheimer Oktoberfest 
in neuer Location am Maimarkt

Die Band in reiner  Egerländerbeset-
zung mit Gesang hat sich voll und ganz 
der gemütlichen, bayrisch-böhmi-
schen Blasmusik verschrieben. Sie prä-
sentieren die Moschklassiker bis hin 
zum Alten-Kameraden-Marsch  und 
sind die aktuellen  Europameister der 
böhmischen Blasmusik. Der Tisch für 
8 Personen kostet 120 Euro bei freier 
Platzwahl.

Tickets & Vorverkauf
Bis dato sind 75 % der  Tickets ver-
kauft. Die verbleibenden Tische kön-
nen unter  www.oktoberfest-mann-
heim.de reserviert werden.

Wie in der Vergangenheit  liegt der 
günstigste 10er-Tisch bei 240 Euro. 
Die weiteren Kategorien gliedern sich 
in  Tische für bis zu 10 Personen im 
Außen-, Mitte- und Innenbereich in 
der  sogenannten Schwemme und Ti-
sche in den Boxen und der Pole Positi-
on sowie In den exklusiven 7. Himmel 
auf, wo Schmankerlplatte und  Park-
platzreservierung inklusive sind. 

Alle Infos und Reservierungen unter:
www.oktoberfest-mannheim.de.

Rund um die Uhr  brandaktuell informiert.
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(rbw) Nach zwei Jahrzehnten auf 
dem Europaplatz hat Glitzer und 
Glamour einen neuen, endgültigen 
Standort gefunden. Das Palazzo-Zelt 
auf dem neuen Taylor-Gelände ziert 
nun die Mannheimer Stadteinfahrt 
an der B 38. Noch sind Bagger und 
Planierraupen am Werk, graben und 
planieren die staubtrockene Erde. 
Kaum zu glauben, dass Ende Oktober 
die Saison 2022/23 startet. Dennoch 
ist das leuchtend rote Zelt schon weit-
hin sichtbar. Der Innenausbau ist in 
vollem Gange.

Die beiden Palazzo-Produzenten Rolf 
Balschbach und Gregor Spachmann 
schauen voller Zuversicht in die Zu-
kunft. „Mit dem neuen attraktiven 
Eingangstor von Mannheim entsteht 
auch eine ganz neue Palazzo-Welt, 
eine Abenteuerreise auf einem 13.000 
m² großen Gelände, das doppelt so 
groß ist, mit Biergarten im Außen-
bereich und, mittelfristig geplant, 
Außen- und ganzjährige Veranstal-
tungen. Das Taylor-Areal ist eine der 
spannendsten Herausforderungen für 
die Produktion und wird sich sukzes-
sive im Laufe der kommenden Jahre 
vom Brachland in eine Erlebniswelt 
verwandeln”.

Mit dem Neustart unter dem Motto: 
„Neuer Standort! Neue Lebensfreu-
de“ verzaubert Sie der Radio Regen-
bogen Harald Wohlfahrt Palazzo ab 
dem 23. Oktober 2022 in eine andere 
Welt voller Visionen und anspruchs-
voller Kulinarik. Es ist zum ersten 
Mal gelungen, eine komplette Neu-
besetzung hochkarätiger Künstler 
für die neue Show zu engagieren, die 
Sie mit einer ordentlichen Portion 
Lebensfreude, Humor und Glamour 
begeistert. 

Die „Crème de la Crème“, zahlreiche 
preisgekrönte Artisten aus der ganzen 
Welt, konnten für die neue Saison 
verpflichtet werden. Die Palazzo-
Macher unterstreichen: „Für uns gibt 
es keinen Krieg. Wir haben mehr als 
20 Künstler aus der ganzen Welt, von 
Sibirien bis Australien, auch aus der 
Ukraine und Russland, die freund-
schaftlich zusammenarbeiten.“ Ma-
naging Director Stefan Huber unter-
streicht: „Noch nie hatten wir so viele 
Künstler und noch nie eine so bunte 
Mischung in einer Show. 
Einen kurze Showeinlage von BMX-
Akrobat Jonathan Rossi zeigt stell-
vertretend das brillante Können der 
Künstler. Für den Routinier scheint 
kein Hindernis unüberwindbar. Vi-
vianne Rossi, bekannt durch ihren 
spektakulären Auftritt bei America 
Got Talent,   zeigt mit ihren hals-
brecherichen Darbietungen großen 
Mut zum Risiko, gepaart mit einer 
gehörigen Portion Sexappel. Duo 
Stauberti präsentieren spektakuläre 
Kunststücke an der meterlangen 
Perche, nicht nur mit großer körper-

Palazzo hat neuen Standort
Ende Oktober startet die neue Saison 2022/2023

licher Kraft, sondern auch mit aus-
geprägten Balance-Vermögen und 
sehr viel Mut. Sie sind ausgezeichnet 
mit Silber in Warschau, mit Bron-
ze in Latina und einem Silbernen 
Clown auf dem Internationalen Cir-
cus Festival von Monte Carlo 2018. 
Igor Boutorine ist der King of Hula 
Hoop. Durch irres Tempo, technisch 
brillante Choreografie und seine läs-
sige dynamische Präsentation zieht 
er das Publikum fast hypnotisch in 
seinen Bann. Bartigerzz the street 
bodybuilders sind vier Franzosen, 
die sich dem Streetbodybuilding ver-
schrieben haben. 

Die Mentalität im Street Workout ist 
es, den eigenen Körper zu meistern 
und eine funktionelle Kraft aufzu-
bauen. Artem Lyubanevych gewann 
im Alter von zehn Jahren erstmals 
die nationalen Meisterschaften in der 
Ukraine. Zudem gewann er 2006 die 
Bronzemedaille bei der Europameis-
terschaft der Turner in Griechenland 
und den Silbernen Clown beim 43. 
Zirkusfestival von Monaco. Dias 
Brothers aus Portugal zelebrieren die 
ikarischen Spiele auf höchstem Ni-
veau mit extrem waghalsigen Sprün-
gen und punktgenauen Landungen 
– manchmal auf den Schultern oder 
gar nur auf einem Fuß. In den Adern 
der Acero Brothers fließt Zirkusblut 
in der dritten Generation. Schon im 
Alter von sieben Jahren trainierten 
die beiden Brüder gemeinsam als 
Duo und legten damit den Grund-
stein für ihre Weltkarriere. Diese 
führte sie durch Japan, Frankreich, 
Schweiz und Spanien und sind erst-
mals im Palazzo. 

Für die magischen Momente sorgen 
die beiden attraktiven Showgirls 
of Magic deren Tricks von keinem 
geringeren als einem der besten 
Illusionisten weltweit, Christian 
Farla (zweimal Auszeichnung von 
International Magicians Society den 
Merlin Award als Magier des Jahres), 
entwickelt und choreografiert wur-
den. Auch sie sind preisgekrönt, sind 
Gewinnerinnen des Shanghai Circus 
Award von 2019. Gemeinsam mit 
Christian Farla haben sie ihre Kräf-

te gebündelt und ein einzigartiges 
Zauberkonzept geschaffen. Christi-
na Garcia: Mit Pfeil und Bogen zeigt 
die sexy Amazone eine der spekta-
kulärsten Nummern aus der Welt der 
„Schlangenmenschen“. Ein absoluter 

Foto: C. Blüthner

Höhepunkt ist der im Handstand 
kopfüber, mit den Beinen abgefeuerte 
Schuss mit Pfeil und Bogen. Natürlich 
dürfen die Palazzo-Tänzerinnen nicht 
fehlen. 
Das glamouröse Markenzeichen, das 
große Palazzo Revue-Ensemble ver-
sprüht mit ihren speziell angefertigten 
fantastischen Kostümen ästhetisch 
prickelnde Erotik und „Elégance“ auf 
höchstem Niveau. 

Ob als Diva, Vamp oder glamouröses 
Show-Girl – Chris Kolonko, der Ver-
wandlungskünstler führt routiniert 
durch den Abend, begeistert sein Pu-
blikum immer wieder mit enormer 
Kreativität, Vielseitigkeit, Professio-
nalität und einer gehörigen Portion 
Selbstironie. Musikalisch begleiten 
Rick Coleman, der „Palazzo-Mâitre 
de la Musique“ gehört zu den welt-
besten Entertainern am Piano , Aida 
Blanco, die temperamentvolle Latina 

überzeugt mit kristallklarer Stimme, 
spielt Ukulele, Gitarre und Klavier 
und Juan Geck (The voice of Germa-
ny), die aktuelle Stimme der Palaz-
zo-Saison, der Mannheimer Singer 
und Songwriter, durch den Abend.

Neue Adresse auf dem Taylor-
Gelände: Palazzo, Schneeberger Str. 
1, 68309 Mannheim Karten und 
Tickets für Show und Menü sind ab 
69 € unter der Hotline 01805 - 60 90 30* 
erhältlich. Infos und Buchung unter:
www.palazzo-mannheim.de. 

Die Show beginnt um 19.30 Uhr, 
Einlass ab 18.30 Uhr.  An Sonn- und 
Feiertagen beginnt die Show bereits 
um 18.00 Uhr, Einlass ab 17.00 Uhr. 
Montags sowie am 24.12.22 und 
1.1.23 ist spielfrei. 
(*Mo-Fr 9 – 17 Uhr, 14 Cent/Min aus 
dem deutschen Festnetz, max. 42 Cent/
Min aus dt. Mobilfunknetzen)
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Franklin News

Foto: red

(red) Die Sommerreise der Bundes-
ministerin für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen, Klara Geywitz, 
unter dem Motto „Unterwegs für das 
Zuhause – Zukunft nachhaltig bauen“ 
führt neben elf weiteren Stationen 
in Deutschland unter anderem auch 
nach Mannheim. Der für Stadtent-
wicklung zuständige Mannheimer 
Bürgermeister Ralf Eisenhauer zeig-
te Bundesministerin Geywitz heute 
zunächst die Entwicklungen auf den 
Konversionsflächen „Spinelli Bar-
racks“. Hier setzt die Stadt gemeinsam 
mit ihrer Entwicklungsgesellschaft 
MWSP die vom Gemeinderat 2018 
beschlossene 30-Prozent-Quote für 
bezahlbares Wohnen um und schafft 
ein nachhaltiges Modellquartier für 
rund 4.000 Personen. Zudem wird 
auf der ehemaligen Militärfläche die 
Bundesgartenschau 2023 stattfinden 
und als Teil des Grünzugs Nordost 
verbessert sie die Klimatisierung und 
Frischluftversorgung Mannheims.

Positive Nachhaltigkeit auf Spinelli
Beim Rundgang über das 60 Hektar 
große Buga-Gelände präsentierte Mi-
chael Schnellbach, Geschäftsführer 
der Bundesgartenschau Mannheim 
2023 gGmbH, eindrucksvoll die 
Transformation der ehemaligen „Spi-
nelli Barracks“: Auf dem Buga-Gelän-
de wurden mehr als 62 Prozent der 
ehemaligen Kasernenfläche entsiegelt 
und begrünt. Die U-Halle als architek-
tonische Highlight auf dem Spinelli-
Gelände und das Herz der Bundes-
gartenschau Mannheim 2023 wird 
zur BUGA zunächst von ursprünglich 
21.000 auf rund 11.000 Quadratmeter 
reduziert und auf ihr Stahl- und Be-
tongerüst zurückgebaut. Auf ihr ent-

steht mit rund 7.000 m² Mannheims 
größte Dachphotovoltaikanlage, die 
wesentlich zur Dekarbonisierung der 
Mannheimer Verwaltung beitragen 
wird. Auf dem Experimentierfeld 
nördlich der U-Halle finden die vier 
BUGA-Leitthemen Klima, Umwelt, 
Energie und Nahrungssicherung ih-
ren gärtnerischen Ausdruck. Außer-
dem ziehen sich 17 Zukunftsgärten 
wie ein roter Faden durch das Expe-
rimentierfeld und verkörpern als gar-
tenkünstlerische Inszenierungen die 
17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten 
Nationen. Auch im Bereich des Städ-
tebaus, den die MWSP gemäß dem 
städtischen Rahmenplan umsetzt, 
fällt die Klimabilanz positiv aus. Mit-
te Juli hatte hier mit dem Spatenstich 
zum Bau des zentralen Quartiersplat-
zes sowie zum Endausbau der Straßen 
die letzte bauliche Etappe vor der 
Bundesgartenschau 2023 begonnen. 
Der zentrale Quartiersplatz, der künf-
tige Chisinauer Platz, ist als grüne, 
kühlende Mitte konzipiert, auf dem 
künftig ein Stadtwald aus rund 50 kli-

Soziale und ökologische Stadtentwicklung
Positive Nachhaltigkeit

Foto: Thomas Tröster/Stadt Mannheim

maresistenten Bäumen wachsen wird. 
Neben den städtischen Mitteln für die 
Realisierung des Grünzugs Nordost 
werden die Investitionen auf Spinelli 
mit mehr als 40 Millionen Euro durch 
Bund und Land gefördert.

Energetische Stadtsanierung in der 
Neckarstadt-West Anschließend stand 
ein Besuch des Sanierungsgebiets 
Neckarstadt-West Mannheim auf 
dem Programm.  Der Stadtteil ist zu-
gleich das bereits vierte vom Bund im 
Rahmen des KFW 432 Programmes 
geförderte Quartier in Mannheim. 
Ob Energiesparchecks, Beratungen 
zu Photovoltaik und Gebäudebegrü-
nung, Fahrradaktionen oder Projektta-
ge in Schulen: Unter dem Local Green 
Deal Motto „IDEAL für Mannheim“ 
wird die nachhaltige Stadtentwicklung 
von der Abteilung Klimaschutz der 
Stadt Mannheim, der Klimaschutz-
agentur und MVV Regioplan mit dem 
geförderten Sanierungsmanagement 
vorangetrieben. Als eine von neun 
deutschen Modellstädten der EU-

Mission „100 klimaneutrale Städte bis 
2030“ fühlt sich Mannheim besonders 
verpflichtet, gemeinsam mit vieler lo-
kalen Akteuren Aufklärungsarbeit zur 
Umsetzung der Energie-, Wärme und 
Verkehrswende zu leisten.
Unter dem ganzheitlichen Ansatz der 
„Lokalen Stadterneuerung (LOS)“ 
konnten in der Neckarstadt-West 
bereits erste Bauprojekte erfolgreich 
umgesetzt werden: Das neue Kin-
der- und Jugendbildungshaus Kaiser-
garten wurde nach Sanierung durch 
die GBG – Mannheimer Wohnungs-
baugesellschaft mbH im April dieses 
Jahres eröffnet. Die energetische Sa-
nierung des denkmalgeschützten Ge-
bäudes war mit 1,8 Millionen Euro aus 
Städtebaufördermitteln des Landes 
und des Bundes aus dem Programm 
„Investitionspakt Soziale Integrati-
on im Quartier (SIQ)“ bezuschusst 
worden. Die Gesamtkosten betrugen 
insgesamt 3,35 Millionen Euro. Ab-
schluss der Tour durch Mannheim 
war auf dem Neumarkt, der von 2019 
bis Ende 2021 unter anderem mit 
rund 1,5 Millionen Euro aus Städ-
tebaufördermitteln im Rahmen des 
Bund-Länder-Programms „Sozialer 
Zusammenhalt (SZP)“ umfangreich 
neu gestaltet worden war. Unter Ein-
beziehung der Bürgerschaft sind so 
eine ökologisch und stadtklimatisch 
wirksame Freifläche und ein inklusiver 
Quartiersmittelpunkt entstanden. Die 
Umgestaltung des Neumarktes erhielt 
in der Kategorie „lebenswerter Frei-
raum“ den dritten Platz des begehr-
ten polis Award 2022 für Stadt- und 
Projektentwicklung. Seine Eröffnung 
wurde am diesjährigen bundesweiten 
Tag der Städtebauförderung im Mai 
gefeiert. Die Gesamtkosten der Maß-

nahme betrugen 2,5 Millionen Euro. 
„Wir sichern mit vielen Initiativen 
die Zukunft unserer Stadt. Dass wir 
die Fläche der ehemaligen Spinelli-
Kaserne gemeinsam mit der Bun-
desgartenschaugesellschaft und der 
städtischen Entwicklungsgesellschaft 
MWSP nachhaltig entwickeln kön-
nen, ist eine große Chance weit über 
die BUGA hinaus. In der Neckarstadt-
West zeigt sich, dass Stadterneuerung 
mehr ist, als nur Gebäude zu sanieren 
oder Plätze neu zu gestalten. 
Die ‚Lokale Stadterneuerung‘ ver-
zahnt investive Maßnahmen mit so-
zialräumlichen Interventionen, um 
Bildungschancen zu verbessern, die 
Sicherheit und Sauberkeit zu erhöhen 
sowie den Menschen in ihren jewei-
ligen Lebenslagen bedarfsgerechte 
Hilfsangebote machen zu können“, er-
läuterte Mannheims Baubürgermeis-
ter Ralf Eisenhauer.
„Die Stadt Mannheim hat hier bereits 
viel erreicht. Sie hat es geschafft, die 
Bedürfnisse der Bürgerinnen und Bür-
ger, die Klimaanpassung der Stadt und 
die städtebaulichen Anforderungen zu 
verbinden. Wir brauchen lebendige 
Stadtquartiere mit Kitas und Schulen, 
mit Grünflächen, mit preisgünstigen 
Wohnungen, gerade auch für Studie-
rende und Auszubildende, und mit 
viel öffentlichem Raum. Mit zahlrei-
chen Programmen unterstützt die 
Bundesregierung diese Quartiersent-
wicklung. Angesichts der aktuellen 
politischen Herausforderungen muss 
sowohl der soziale Ausgleich als auch 
die Klimaanpassung bei der Stadtent-
wicklung berücksichtigt werden", sag-
te  Klara Geywitz, Bundesministerin 
für Wohnen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen.

(rbw) Groß wurde gefeiert mit af-
rikanische Artisten aus der Region, 
einem multikulturellen Bühnenpro-
gramm, Traditionstänzen der afrika-
nischen Stämmen, dazu akrobatische 
Shows, ghanaische Speisen und Ge-
tränke und vielen weiteren Attrakti-
onen.
Hoher Besuch war angesagt im In-
terkulturellen Haus ( IKHM ) in der 
Thomas Jefferson Str. 4.

H.E. Gina Ama Blay - Botschafte-
rin von der Republic of Ghana zu 
Deutschland hatte den weiten Weg 
aus Berlin nicht gescheut, um an die-
sem großen Fest teilzunehmen. 

Ghana Cultural Festival in Mannheim
Zahlreiche gekrönte Häupter trafen sich am Samstag auf Franklin zum „Ghana – Cultural – Festival 2022.

Zudem waren die Könige Togbe 
Ngoryifia Cephas Kosi Bansah - 
H.R.H. der König von Hohoe, Ghana 
und Nana Akwasi Afari - H.R.H. und 
der König von Dawu, Östliche Re-
gion, Ghana und viele, viele weitere 
Persönlichkeiten vor Ort, um das tra-
ditionsreiche Festival zu feiern. Lei-
der fand nicht einer der Mannheimer 
„Stadtoberen“ den Weg zum Fest auf 
Franklin, um seine Wertschätzung zu 
bekunden.
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(red) Im Januar dieses Jahres fiel der 
offizielle Startschuss für den Neubau 
der Stadtbahnstreckenach FRANK-
LIN, die künftig den neuen Mannhei-
mer Stadtteil auf der Fläche des ehe-
maligen Benjamin-Franklin-Villages 
mit dem bestehenden ÖPNV-Netz 
in der Quadratestadt verbinden wird. 
Bis voraussichtlich Ende 2023 werden 
in etwa zwei Jahren Bauzeit auf einer 
Strecke von knapp 1,8 Kilometern 
Gleise verlegt, drei neue barriere-
freie Haltestellen realisiert sowie der 
Haltepunkt Bensheimer Straße der 
rnv-Linie 5, von wo aus künftig die 
neue Stadtbahn nach FRANKLIN ab-
zweigt, barrierefrei ausgebaut.
Inzwischen hat sich einiges getan auf 
der Großbaustelle im Mannheimer 
Nordosten. Christian Specht, Erster-
Bürgermeister und ÖPNV-Dezernent 
der Stadt Mannheim, Marcus Geithe, 
Geschäftsführer der MVMannheimer 
Verkehr GmbH, Achim Judt, Ge-
schäftsführer der MWS Projektent-
wicklungsgesellschaft mbH(MWSP), 
sowie Martin in der Beek, Technischer 
Geschäftsführer der Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH (rnv), konnten sich 
bei einer Baustellenbegehung direkt 
vor Ort ein Bild vom aktuellen Stand 
der Arbeiten an der neuen Strecke 
sowie vom bisherigen Fortschritt der 
Baumaßnahme machen. „Wenn die 
angestrebte Verkehrswende in Mann-
heim und der Rhein-Neckar-Region 
gelingen soll, müssen wir den ÖPNV 
weiter stärken und das Angebot aus-
bauen - und das tun wir mit dieser 
neuen 1,8 km langen Stadtbahntrasse", 
berichtet Christian Specht, Erster Bür-
germeister und ÖPNV-Dezernent der 
Stadt Mannheim, der zugleich auch 
Aufsichtsratsvorsitzender der mv ist. 
Auf FRANKLIN entsteht gerade nicht 
nur ein vollkommen neues und vielfäl-
tiges Stadtquartier für mehr als 10.000 
Bewohnerinnen und Bewohner. 
Der Neubau der Stadtbahntrasse ist 
außerdem Teil von mehreren Erwei-
terungsmaßnahmen im Rahmen des
Konversionsnetz Mannheim' und 
damit ein wichtiger Beitrag zur Errei-
chung unserer Klimaziele 2030."

„FRANKLIN ist ein dynamischer 
und wachsender Stadtteil - und der 
ÖPNV wächst mit. Bisher befinden 
sich die Arbeiten insgesamt weitest-
gehend im Zeitplan. Die schwierige 
Markt- und Materialsituation hat 
allerdings auch auf diese Maßnahme 
Auswirkungen hinsichtlich der Lie-
ferzeiten und etwaiger Engpässe", 
erklärt Marcus Geithe, Geschäfts-
führer der MV Mannheimer Verkehr 
GmbH, Wir beobachten die Lage 
genau und stehen in ständigem Aus-
tausch mit den beauftragten Baufir-

Mannheim: Neue Stadtbahn nimmt Gestalt an
Update von der Baustelle

men, sodass wir jederzeit flexibel auf 
das Geschehenreagieren können. 
Wir ziehen alle an einem Strang und 
bauen sprichwörtlich an allen Ecken 
und Enden, damit die neue Stadt-
bahnlinie planmäßig Ende 2023 in 
Betrieb gehen kann."

FRANKLIN ist ein Modellquar-
tier für zukunftsfähige Stadtent-
wicklung. Vom Bau energetisch 
zukunftsorientierter Gebäude, der 
energieeffizienten Sanierung von 
Bestandsgebäuden, der Nutzung 
nachhaltiger Energieformen bis 
zum Etablieren emissionsfreier 
Mobilität wird hier heute bereits 
umgesetzt, was in Zukunft immer 
wichtiger wird", erläutert Achim 
Judt, Geschäftsführer der MWSP. 
,,Der ÖPNV bildet seit Beginn der 
Aufsiedlung des neuen Stadtteils 
das Rückgrat für eine nachhaltige 
Mobilität und ist eine wichtige Säu-
le unseres Mobilitätskonzeptes für 
FRANKLIN. 

Durch die neue Stadtbahnlinie wird 
FRANKLIN noch besser mit der 
Stadt vernetzt und die Attraktivität 
des neuen Stadtteils erhöht."„Busse 
und Bahnen müssen dahin fahren, 
wo die Menschen wohnen. Je mehr 
Menschen auf FRANKLIN ihr zu 
Hause haben, desto wichtiger ist 
dabei der Anschluss an das attrak-
tive Schienennetz der rnv. Deshalb 
arbeiten wir mit Hochdruck am Bau 
der Strecke und sind stolz darauf, 
dass die Arbeiten voran gehen", freut 
sich Martin in der Beek, Technischer 
Geschäftsführer der rnv. Schon jetzt 
ist die mnv allerdings mit einem at-
traktiven und emissionsfreien An-
gebot vor Ort vertreten. So bedient 
die elektrisch betriebene Buslinie 67 
von Käfertal aus den neuen Stadtteil 
und zudem haben wir seit Herbst 
letzten Jahres unser flexibles Perso-
nen- Shuttle,fips' hier im Einsatz, 
das Fahrgäste von der Haltestelle 
bis fast zur Haustür und wieder 
zurückbringt. Ergänzt haben wir 

Franklin News

PFLEGE profis / Franklin Klinik
Personalabteilung
Z. Hd. Frau Model 
Robert-Funari-Straße 2-6
68309 Mannheim

Wir sind ein innovativ ausgestatteter Pflegedienst und 
Teil der Franklin-Klinik, einem der modernsten 
Gesundheitszentren Deutschlands.

Was erwarten wir?
• Ein in Deutschland anerkanntes Diplom als 
Krankenschwester / Krankenpfleger, Altenpflegerin / 
Altenpfleger oder Pflegefachfrau / Pflegefachmann
• Deutschkenntnisse in Wort und Schrift, mindestens B2 
Niveau
• Ein Führerschein der Klasse 3 ist zwingend notwendig, da 
Sie unsere Patienten in Mannheim, Ludwigshafen, Viernheim 
und an der Bergstraße mit unseren Dienstautos schnell und 
flexibel erreichen müssen

Sie bekommen bei uns:
• Einen krisensicheren Arbeitsplatz in der freundlichen 
  Atmosphäre einer inhabergeführten Firma in einem
  modernen Ambiente
• Eine konzeptionelle und systematische Einarbeitung
• Attraktives Gehaltsgefüge mit Dienstwagen-Option*
• Fortführung Ihrer vermögenswirksamen Leistungen
• Viele Sozialleistungen eines modernen Unternehmens
• Hausinternes Fitnessstudio
• Regelmäßige und qualifizierte Fortbildungen
• Mitarbeiterförderung und Personalentwicklung mit
  beruflichen
  Aufstiegsmöglichkeiten (Praxisanleiter, Wundfachkraft,
  Pflegeberater)
• Ein motiviertes Team und ein erstklassiges Betriebsklima
• Stets hilfsbereite Kollegen mit einem digitalen internen 
  Kommunikationssystem
• Und natürlich nette Patienten, die auf Sie warten und Sie
  brauchen

Sie wollen weitere Informationen oder möchten sich 
bewerben?

Dann rufen Sie Frau Model unter der Telefonnummer 0621 / 
7001 8980 an oder schicken Sie Ihre Bewerbung, bevorzugt 
per Email (als Anhang bitte NUR .pdf Dateien) an: 

personal@pflege-profis.info alternativ auch per Post an:

Wir stellen ein in Vollzeit / Teilzeit oder auf 450€ Basis: 

Examinierte Pflegefachkraft (M/W) 

Wir stellen ein in Vollzeit / Teilzeit oder auf 450€ Basis: 

Examinierte Pflegefachkraft (M/W) 

unseren Service mit einer eigenen rnv-
Mobilitätszentrale auf FRANKLIN. 
Aktueller Stand der Baumaßnahme Die 
rnv baut noch bis Ende Mai 2023 den 
Haltepunkt Bensheimer Straße aus und 
um. Nach denvorbereitenden Leitungs-
arbeiten (Start im August 2022) begin-
nen Mitte September die eigentlichen 
Gleisarbeiten. Zwei Bahnsteige werden 
barrierefrei ausgebaut, ein neuer Gleis-
bogen von der Birkenauer Straße aus 
schließt die Lücke nach FRANKLIN. 
Darüber hinaus finden seit Ende Mai 
Arbeiten in der nördlichen Thomas 
Jefferson-Straße statt. Dieser Bauab-
schnitt verläuft von der Kreuzung Abra-
ham-Lincoln-Allee/Thomas Jefferson-
Straße bis zum Beginn der Grünfläche 

Sullivan, wo die künftige Wendeschlei-
fe sowie Endhaltestelle der neuen 
Stadtbahn zu finden sein werden. Auch 
dort hat die rnv bereits im Frühjahr ihr 
Baufeld eingerichtet. Ende August wer-
den die im März begonnenen Arbeiten 
rund um den Gleisbogen, der in den 
künftigen straßenbündigen Bahnkör-
per in der Thomas Jefferson-Straße 
führt, abgeschlossen. 

Ausblick
Voraussichtlich Ende September 
starten die Tief-, Gleis- und Stra-
ßenbauarbeiten im Bereich der 
Kreuzung Abraham-Lincoln-Allee/
Thomas-Jefferson-Straße. Mitte Sep-
tember beginnen die Gleisarbeiten 

im Bereich Haltepunkt Benshei-
mer Straße unter laufendem, ein-
gleisigen Betrieb der rnv-Linie 5.

Der Neubau der Stadtbahnstrecke auf 
FRANKLIN ist Teil des stadtweiten 
Maßnahmenpakets ,,Konversionsnetz 
Mannheim". Die Kosten des Strecken-
neubaus belaufen sich ursprünglich 
auf etwa 28 Millionen Euro. Hierbei 
sind etwaige Kostensteigerungen auf-
grund der derzeitigen Marktsituation 
nicht berücksichtigt. Die Maßnahme 
hat eine Förderung von etwa 23,6 Mil-
lionen Euro von Bund und Land ohne 
Berücksichtigung von Kostensteige-
rungen zu erwarten. Mannheim, Mitt-
woch, 31. August 2022

Foto: rnv
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Neustadt an der Weinstraße feiert nach zwei Jahren
Deutsches Weinlesefest vom 23. September bis 10. Oktober 2022

Foto: Neustadt an der Weinstraße

Séparées, an den Weinbars oder im 
mediterranen Garten laden ab dem 
30. September Weinliebhaberinnen 
und Weinliebhaber zum Verweilen 
ein. Weinbegegnungen des Genus-
ses werden ermöglicht durch eine 
exzellente Auswahl an Weinen aus 
Neustadt an der Weinstraße, seinen 
Weindörfern, aus der Pfalz, den 
deutschen Anbaugebieten sowie 
aus europäischen  Zusätzlich kön-
nen sich die Besucherinnen und 
Besucher auf ein buntes Musikpro-
gramm und weitere Veranstaltungen 
wie die Jungwinzermatinée freuen.  
Das Finale der Wahl der Deutschen 
Weinkönigin findet am Abend 
des  30. September im Neustadter 
Saalbau  statt. Der Vorentscheid der 
Wahl der Deutschen Weinkönigin 
ist am 24. September.  

Am 2. Oktober lädt der dritte Ver-
kaufsoffene Sonntag von 13 bis 18 
Uhr kauflustige Besucherinnen und 
Besucher zum Flanieren in der In-
nenstadt von Neustadt an der Wein-
straße ein. 

Die romantischen Straßen und Gassen 
mit ihren vielen attraktiven Geschäften 
ermöglichen einen gemütlichen Sonn-
tags-Bummel und die Neustadter Lo-
kale und Gastronomiebetriebe laden 
mit ihrem ansprechenden Ambiente 
zum Entspannen und Genießen ein. 
Die Wahl der Pfälzischen Weinkönigin 

findet am 7. Oktober mit einem neu-
en Konzept statt. Im Mittelpunkt des 
Events stehen die drei Kandidatinnen, 
die als neues #teampfalz die Nachfolge 
der aktuellen Pfälzischen Weinhohei-
ten antreten werden. Gefeiert wird mit 
den neu gekrönten Hoheiten im Rah-
men einer After-Show-Party, direkt 

im Anschluss im Saalbau. Die große 
Pfalzweinprobe der Weinbruderschaft 
der Pfalz steigt am 8. Oktober um 16 
Uhr im Neustadter Saalbau (bereits 
ausverkauft). 
Der Winzerfestumzug am Sonntag, 
den 9. Oktober, ist der Höhepunkt des 
alljährlichen Weinlesefestes. Ab 13.30 
Uhr zieht Deutschlands größter Win-
zerfestumzug durch die Innenstadt 
von Neustadt an der Weinstraße. Zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
werden auch in diesem Jahr erwartet, 
um die Prunkwagen der frisch gekrön-
ten Pfälzischen und Deutschen Wein-
königinnen zu bewundern und die 
Zugnummern mit Festwagen, fröhli-
chen Musik- und Brauchtumsgruppen 
sowie spektakulären Prunkwagen mit 
Beifall zu begleiten. Zusätzlich hat 
das Publikum die Möglichkeit, den 
schönsten Festwagen zu bestimmen. 

Alles auf einen Blick: 
23. September bis 10. Oktober 2022: 
Deutsches Weinlesefest 
Ab 23. September: „Die Haiselscher“ - 
gute Laune im Pfälzer Winzerdorf

24. September 2022: Vorentscheidung 
der Wahl der Deutschen Weinkönigin
30. September 2022: Finale der Wahl 
der Deutschen Weinkönigin
Ab 30. September: 
Der kunterbunte Jahrmarkt 
Ab 30. September: w.i.n.e.FESTival im 
historischen Spiegelpalast
2.Oktober 2022: 
Verkaufsoffener Sonntag am
7. Oktober 2022: 
Wahl der Pfälzischen Weinkönigin
8. Oktober 2022: Große Pfalzwein-
probe der Weinbruderschaft der Pfalz
9.Oktober 2022: 
Winzerfestumzug am Sonntag

Öffnungszeiten: 
Freitag bis Samstag 
Beginn:11Uhr/ Musikschluss: 23 Uhr
Ausschankschluss 24 Uhr
Sonntag bis Donnerstag
Beginn: 11 Uhr/ Musikschluss und 
Ausschankschluss 22 Uhr
Alle Informationen auch zum Ticket-
verkauf gibt es in Kürze unter www.
neustadt.eu/DeutschesWeinlese-
fest2022

Dürkheimer Wurstmarkt 2022
Das größte Weinfest der Welt der Dürkheimer Wurstmarkt, lädt vom 09. bis 19. September zum Feiern 

Foto: Speyer-Kurier Peter Müller

(red) In dieser Zeit verwandeln 
sich die Brühlwiesen in einen spek-
takulären Festplatz. Pfälzer Gast-
freundschaft gepaart mit traditio-
neller Atmosphäre – in seiner 606. 
Auflage präsentiert der Dürkheimer 
Wurstmarkt ein vielfältiges Angebot 
für Jung und Alt. Einen besonderen 
Höhepunkt in diesem Jahr stellt 
dabei das 30-jährige Bestehen des 
Weindorfes dar. 

Am 09. September 2022 beginnt 
mit dem Dürkheimer Wurstmarkt 
in der Kurstadt die fünfte Jahreszeit 
– und diese wurde in den letzten 
beiden Jahren schmerzlich vermisst. 
Der Corona-Pandemie geschuldet 
wurde „dehääm“ gefeiert mit Live-
Streams und Weinpaketen. Doch 
nichts geht über das einmalige Ge-
fühl des Dürkheimer Wurstmarktes 
vor Ort: ob elegant mit Stielglas im 

Weindorf, gesellig mit einer spritzi-
gen Weinschorle im Dubbeglas am 
traditionellen Schubkarchstand oder 

ausgelassen feiernd im Festzelt. Hier 
treffen sich Einheimische und Gäste 
aus aller Welt. Die Veranstalter er-

warten auch in diesem Jahr wieder 
über 600.000 Weinfreunde.  
Treuen Wurstmarktfans wird nicht 
entgehen, dass sich die Gestaltung 
des Festplatzes gewandelt hat. Das 
Weindorf ist flächenmäßig größer 
worden und auch im Bereich der 
Schubkarchstände hat sich etwas 
getan. Im Fokus steht dabei immer 
die Sicherheit der Besucher:innen – 
festgehalten in einem umfangreichen 
Sicherheitskonzept, in dem die Stadt 
bereits 2017 die Vorgaben des neuen 
POG (Polizei- und Ordnungsbehör-
dengesetz) vorweggenommen hat. 
Veränderungen finden sich auch bei 
den Gastronomen und Schaustel-
lern. Einige mussten ihr Geschäft 
aufgeben, während andere bis heute 
noch händeringend nach Personal 
suchen. Die Gestaltung und Aus-
übung eines solch großen Volkfes-
tes ist und bleibt kein Selbstläufer, 

sondern erfordert gerade nach der 
Zwangspause eine große Kraftan-
strengung. 
„Wir feiern den Wurstmarkt so wie 
wir ihn kennen und lieben“, freut sich 
Bürgermeister Christoph Glogger, 
„keine Abstriche, kein Eintritt. Ein 
riesendickes Dankeschön an alle Be-
teiligten für diese Kraftanstrengung“. 

Alle Informationen rund um den 
Wurstmarkt finden sich unter 
www.duerkheimer-wurstmarkt.de 
und für alle Social-Media-Begeister-
te auf der Facebook-Seite www. HY-
PERLINK "http://www.facebook.
com/duerkheimer.w urstmarkt " 
facebook.com/duerkheimer.wurst-
markt, bei 
Instagram unter www.instagram.
com/duerkheimer.wurstmarkt und 
nun auch auf TikTok unter www.tik-
tok.com/@badduerkheim.

(red) Viel Wissenswertes rund um 
das Alte Rathaus in Schifferstadt 
können Interessierte am Sonntag, 
11. September, in der Zeit von 9:30 
bis 12 Uhr erfahren. 

Außerdem besteht die Gelegenheit 
den Film über die nachgestellte 
Gerichtsverhandlung in den Erdge-
schossräumen des Alten Rathauses 
anzuschauen.

Das Alte Rathaus war der ehemali-
ge Versammlungsort des Gerichts. 
Der Vorgängerbau wird 1501 erst-
mals als „Sphilhus“ erwähnt und 
1552 während der Belagerung durch 
den Markgrafen von Brandenburg 
zerstört. 1558 baute der Gerichts-
herr von Schifferstadt, Fürstbischof 
Rudolf von Frankenstein an der glei-
chen Stelle das Rathaus. 1680 zer-
störte ein Brand das Obergeschoss. 

Tag des offenen Denkmals in Schifferstadt
Stadtführer zeigen Altes Rathaus

1685 wurde es wieder mit reichem 
Fachwerk errichtet. Das Gebäude ist 
eines der ältesten und prächtigsten 
rheinpfälzischen Rathäuser. 

Heute sind die historischen Mau-
ern der Rahmen für standesamtli-
che Trauungen in ganz besonderem 
Ambiente. Das obere Stockwerk ist 
für Kulturveranstaltungen und Aus-
stellungen Ausrichtungsort. Mutige 

dürfen auch einen Blick in das „Bet-
zekämmerle“ werfen und erfahren 
etwas über die dunklen Seiten der 
damaligen Zeit. 

Im Rahmen des bundesweiten Tages 
des offenen Denkmals führen die 
Stadtführerinnen und Stadtführer 
durch die Räumlichkeiten. Der Ein-
tritt ist frei. 

Für Sie 
Kostenlos
Regionales 
& Lokales

metropoljournal
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Wundersame Matinee am Hummelgarten 
zur Verleihung des Umweltpreises
(red) Am Sonntag, 4. September 2022, 
von 11 bis 14 Uhr laden die Stadt 
Speyer und die Bieneninitiative Spey-
er alle interessierten Bürger*innen   
zur „Wundersamen Matinee“ in den 
Hummelgarten hinter dem Judomaxx 
(Butenschönstr. 8) ein. 
Bei dieser Gelegenheit wird Um-
weltdezernentin Irmgard Münch-
Weinmann auch den Umweltpreis 
der Stadt an die Bieneninitiative 
überreichen. 

Die Jury, die sich aus den Mitglie-
dern des Ausschusses für Klima-
schutz, Umwelt und Nachhaltigkeit 
zusammensetzt, hat im Rahmen der 
Ausschusssitzung  am 9. Juni 2022 
über die Preisvergabe entschieden.
„Der mit 1.250 Euro dotierte Um-
weltpreis wurde dieses Mal in Zu-
sammenhang mit einem Blumen-
schmuckwettbewerb ausgelobt“, 
erklärt die Umweltdezernentin. „Ziel 
des Wettbewerbs war und ist es, in 

der Bürgerschaft das Verständnis 
für die Belange der Umwelt zu we-
cken und die Bereitschaft zu stärken, 
selbst im Umweltschutz aktiv zu 
werden. Die Bieneninitative enga-
giert sich in diesem Bereich beson-
ders vorbildlich, weshalb es mir eine 
Freude ist, dieses Engagement mit 
der Übergabe des Preises zu würdi-
gen“, so Münch-Weinmann weiter. 
Im Rahmen der „Wundersamen Ma-
tinee“ dreht sich an diesen Tag auf 

der leider gar nicht mehr grünen 
Wiese alles um kleine Körner mit 
großem Potential, nämlich um die 
Samen von Wildblumen. 
Die Engagierten der Bieneninitiative 
gewähren allen großen und kleinen 
Teilnehmer*innen spannende Einbli-
cke in die die Kinderstube der Blu-
men. Es wird gemeinsam Saatgut ge-
sammelt, individuelle Samentütchen 
gestaltet und ein Quiz enträtselt. 

Die Stadtbibliothek Speyer erwartet 
die Kinder auf der Vorlese-Insel in-
mitten der Wiese mit Geschichten 
von kleinen Wiesenbewohnern und 
Kamishibai (dt. „Papiertheater“), ei-
nem traditionellen Bildertheater aus 
Japan.   Die Musikschule der Stadt 
Speyer sorgt für den musikalischen 
Rahmen der Matinee. 

Das Gute bewusst machen
Nachtgebet im Dom

Foto: Abendgebet im Dom © Domkapitel Speyer, Foto: Simon Stelgens

(red) Seit Anfang Mai bietet das 
Domkapitel zusätzliche, neue Got-
tesdienst-Formate im Dom an. 

Jeweils am ersten Sonntagabend 
im Monat werden unter der Über-
schrift „Gottesdienst im Dom – 
mal anders“ bewusst meditative 
Formate an das Ende der Woche 
gesetzt. 
Am ersten Sonntag im September 
lädt Domvikar und Kaplan Maxi-
milian Brandt zu einem gemeinsa-
men Nachtgebet, der Komplet, in 
den Dom ein. 
Im Zentrum steht dabei die An-
leitung zu einem individuellen 
Tagesrückblick, bei dem die guten 
und gelungenen Momente des Ta-

ges ins Bewusstsein gerufen werden. 
Interessierte treffen sich am 4. Sep-

tember, 20 Uhr vor dem nord-
westlichen Seitenportal des Doms. 

(red)Langsam, aber stetig steigt die 
Zahl von Urlaubern, die für ökologi-
sche, ökonomische und soziale Nach-
haltigkeit selbst Hand anlegen. Beim 
Reisen Gutes für die Umwelt tun – die-
se Idee steckt hinter dem ehrgeizigen 
Projekt „Voluntourismus“. Praxiser-
fahrung zum Schutz der biologischen 
Vielfalt können Gäste jetzt auch im 
Naturpark Südschwarzwald sammeln. 
Die Nachfrage nach solchen Arbeits-
einsätzen im Einklang mit der Natur 
macht Hoffnung. Forstverwaltung und 
Tourismusgesellschaft Hochschwarz-
wald haben deshalb ein Programm 
aufgelegt, um dem neuen Trend Rech-
nung zu tragen. 

Ein Erfahrungsbericht.
Es gibt Waldbewohner, die lernt ein 
Wanderer eher zufällig kennen – die 
„Arktische Smaragdlibelle“ beispiels-
weise. Sie zählt zu den bedrohten 
Tierarten. Um dem selten gewordenen 
Sechsfüßler beim Überlebenskampf 
unter die Flügel zu greifen, hat sich 
eine kunterbunt gemischte Gruppe 
von Freiwilligen aus Jugendlichen 
und Senioren mit derselben Motiva-
tion zusammengefunden. Eine zuge-
wachsene Lichtung soll gerodet oder 

zumindest großflächig von Pflanzen 
befreit werden. Biotoppflege mit Förs-
ter Johannes von Stemm nennt sich 
die schweißtreibende, aber lehrreiche 
Aktion im dichten Geäst. Keiner derer, 
die heute kräftig mit anpacken wollen, 
hat bislang Erfahrung in der Diszi-
plin „Weg mit dem Baum“ gesammelt. 
Aber wo ein Wille ist ...Was machst du 
gerade falsch?“, fragt der aufmerksame 
Waldhüter. Der Helfer zuckt ratlos die 
Schultern. „Du stehst genau da, wo der 
angesägte Baum dich treffen würde.“ 
Ups, hilft also nur ein betretenes Ge-

sicht machen und rasch zu Seite treten. 
Dann hallt das Kommando „Baum 
fällt“ durch das Unterholz. Und das 
passiert häufiger an diesem Sommer-
tag. Johannes von Stemm muss ständig 
ein achtsames Auge darauf haben, dass 
alle „Amateure“ einen sicheren Platz 
einnehmen. Erst nach Blickkontakt 
bekommt der Stamm den letzten Kick. 
Die alte Fichte schlägt natürlich genau 
dort auf, wo der unerfahrene Um-
weltretter vorher gestanden hatte. 
„Learning by doing“ heißt es in den 
zwei Stunden Knochenarbeit immer 
wieder. „Bitte festes Schuhwerk und 
wetterangepasste Kleidung“ steht in 
der Einladung. Wer den Hinweis über-
lesen hat, kämpft später immer wie-
der mit dem holprigen Moorboden. 
Werkzeug wird gestellt: Äxte, Sägen, 
Astscheren, Schutzbrillen, Handschu-
he, also alles, was der Waldarbeiter 
braucht. Sicher ist sicher und leuchtend 
orangene Heitshelme dürfen natürlich 
nicht fehlen. An Mittel gegen die läs-
tigen Mücken hätte man eigentlich 
selbst denken können. Aber wie gesagt: 
„Learning by doing.“
Noch bevor es entlang eines markier-
ten Weges hinunter ins Dickicht geht, 
werden letzte Unklarheiten beseitigt. 

Wolf H. Goldschmitt 
Erfahrungsbericht

Foto: W.Goldschmitt

Johannes von Stemm lehnt an sein mit 
nützlichen Gerätschaften vollgestopftes 
„Waldmobil“ und teilt systematisch die 
Arbeitsgruppen ein. In jeder Mann-
schaft gibt es einen mit Schere, einen 
mit Bügelsäge und einen, der die Ha-
cke schwingen darf. Jetzt wird es ernst: 
Welchen Baum nimmt man zuerst in 
Angriff? Welche Fallrichtung könnte 
gefährlich werden? Wer schleppt die 
sperrigen Tannen aus dem Weg?
Bald hört man im Wald nur noch 
Tock-Tock-Tock und Ritsch-Ratsch. 
Schneller als gedacht wird das gerade 
eben Eingebläute nahtlos in die Tat um-
gesetzt. Und es macht schnell immer 
mehr Spaß als Hobbylandschaftsgärt-
ner im Grünen herumzuschnippeln. 
Schere und Axt lassen störende Äste 
am Fuß der Bäume verschwinden, um 
Platz zu schaffen für den Helfer mit 
der Säge. Einmal waagrecht angesetzt, 
einmal im 45-Grad-Winkel und schon 
hat man einen „Fallkerb“ in den Stamm 
geschnitten. Ein dritter Einschnitt auf 
der rückwärtigen Seite, ein Schubs von 
hinten und schon kippt die stolze, über 
40 Jahre alte Fichte dorthin, wo keiner 
herumsteht. Alles „bis Bierkrugstärke“ 
hat keine Chance, den entschlossenen 
Voluntouristen zu entkommen. Der Le-

bensraum für die Libellenart, die bisher 
kaum einer kannte, wächst von Minute 
zu Minute. Zufriedenheit steht in den 
schwitzenden Gesichtern geschrieben, 
als die Lichtung endlich ihren Namen 
verdient. Nach zwei Stunden Malochen 
gibt es das verdiente Vesper und ein Lob 
vom Förster.  „Unser Ziel ist ein bunter, 
vielfältiger Wald und ihr habt heute 
sehr schnell sehr viel geschafft“, freut 
sich Johannes von Stemm, der auf ei-
nem wahren Berg gefällter Bäume steht. 
Menschen in den Wald zu holen, das 
Bewusstsein für die Natur zu fördern 
und persönliche Bezüge zu schaffen, 
diese Ziele des Voluntourismus seien 
voll erfüllt. „Auf baldiges Wiedersehen, 
Arbeit gibt es noch genügend“, verweist 
er auf die Internetseite des Naturparks.
Im Südschwarzwald stehen in diesem 
Sommer noch mehr Tageseinsätze 
sowie eine siebentägige Aktivreise auf 
dem Plan. Die Themen: Biotoppfle-
ge für Auerhühner, Bekämpfung von 
eingeschleppten Pflanzenarten oder 
die Offenhaltung von Lebensräumen 
für gefährdete Insekten wie die Sma-
ragdlibelle. Die Einsätze laufen am 
Feldberg und am Rohrhardsberg, in 
der Wutachschlucht, bei Kirchzarten 
sowie am Titisee. 

(red) Als Ausgleich für die gestiege-
nen Energiekosten wurde eine Ener-
giepreispauschale (EPP) in Höhe 
von 300 Euro eingeführt. Diese ist in 
der Regel steuerpflichtig, sodass bei 
niedrigeren Einkommen eine höhere 
Entlastung erfolgt. Anspruch auf die 
einmalige Zahlung haben Personen, 
die in 2022 in Deutschland leben und 
Einkünfte 
•aus Land- und Forstwirtschaft, 
• aus Gewerbebetrieb, 
•aus selbständiger Arbeit oder 
•als Arbeitnehmer aus einer aktiven 
Beschäftigung  erzielen.
Hierzu zählen auch Grenzpendler, 
Personen, die pauschal besteuerten 
Arbeitslohn aus einer kurzfristi-
gen oder geringfügigen Beschäfti-
gung (sog. Minijob) oder aus einer 
Aushilfstätigkeit in der Land- und 
Forstwirtschaft erzielen, aber auch 
Studierende im bezahlten Prakti-

Energiepreispauschale
Steuerliche Regelungen

kum, Personen, die ausschließlich 
steuerfreien Arbeitslohn beziehen, 
wie ehrenamtlich tätige Übungsleiter 
oder Betreuer sowie Personen, die in 
einem aktiven Dienstverhältnis ste-
hen und Lohnersatzleistungen, wie 
z. B. Kurzarbeiter-, Kranken-, Mutter-
schafts- oder Elterngeld, erhalten.
Nach dem Gesetz nicht anspruchs-
berechtigt sind Personen, die aus-
schließlich Versorgungsbezüge oder 
Renten beziehen sowie Empfänge-
rinnen und Empfänger von Arbeits-
losengeld I, weil kein aktives Beschäf-
tigungsverhältnis besteht.
Die EPP steht jedem Anspruchsbe-
rechtigten nur einmal zu.
Weiterführende Informationen und 
was Arbeitgeber beachten müssen, 
finden sich auf den Internetseiten des 
Landesamtes für Steuern: 
www.lfst-rlp.de/unsere-themen/
energiepreispauschale
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(red) Grüne Verkehrsinseln – eine 
Freude für Insekten und Bienen

Im Rahmen des Forschungsprojekts 
„Bio VA – Schutz und Förderung 
der biologischen Vielfalt in der Stadt 
und in den Gemeinden“ des Landes 
Baden-Württemberg beteiligte sich 
das Heidelberger Landschafts- und 
Forstamt mit zwei Pflanzbeeten. 
Angelegt wurde ein Staudenbeet an 
der Ecke Römerstraße/Sickingen-
straße und eine Wechselflorpflan-
zung am Krankenhaus Salem. Nun 
teilen sich Sonnenhut, Blauraute, 
Lavendel, Katzenminze, Steinquen-
del und Thymian seit geraumer Zeit 
den Platz mit Glockenblumen, Berg-
minze, Astern sowie weiteren Stau-
den und Gehölzen. Die damalige 
Gestaltung unterlag der städtischen 
Projektgruppe zur Aufwertung des 
öffentlichen Raums.

Im Verlauf des Projekts wurden die 
besagten Stellen über die Jahre 2020 
und 2021 regelmäßig zwischen März 
und September auf ihren Bestäu-
bungszuflug untersucht. Es konn-
te gezeigt werden, dass durch die 
gezielte Auswahl von Pflanzen ein 
entscheidender Beitrag zur biologi-
schen Vielfalt in der Stadt geleistet 
werden kann. Beide Flächen wurden 
von zahlreichen nahrungssuchenden 
Insekten und seltenen Wildbienen 
angeflogen. So bevorzugte zum Bei-
spiel die Acker-Schmalbiene oder 
die Heide-Blattschneiderbiene das 
Staudenbeet und die Gartenwollbie-
ne und der Aurorafalter das Wech-

Biologische Vielfalt
in der Stadt

selflorbeet. Basierend darauf wurde 
in diesem Jahr durch Uwe Jansen 
vom Regiebetrieb Gartenbau das 
Wechselflorbeet am Krankenhaus 
Salem erweitert und unter Einbin-
dung von Totholz angelegt, um 
möglichst vielen Insekten wie zum 
Beispiel Wildbienen, Schmetterlin-
ge und Hummeln ein Nahrungsan-
gebot bieten zu können. Überdies 
wurden drei Verkehrsinseln am 
Iqbal-Ufer mit insektenfreundli-
chen Staudenbeeten bepflanzt. Die 
Umsetzung einer insektenfreundli-
chen Pflanzung und Betriebsweise 
soll auch in Zukunft kontinuierlich 
fortgeführt werden.

Anregung für Bürgerinnen und 
Bürger
Selbstverständlich können die je-
weiligen Bepflanzungen gerne als 
Anregung für den heimischen Gar-
ten begutachtet werden. Alle Pflan-
zen für das Pflanzbeet wurden in 
der biozertifizierten Stadtgärtnerei 
gezogen.

Hintergrund: Schutz der gefähr-
deten Wildbienenarten
Wildbienen spielen eine wichtige 
Rolle: Viele Wild- und Kultur-
pflanzen könnten ohne Insekten, 
die sie bestäuben, nicht existieren. 
Auch Äpfel und Kirschen gäbe es 
ohne Bestäubung nur in geringen 
Mengen. Fast die Hälfte der in Ba-
den-Württemberg vorkommenden 
Wildbienenarten stehen auf der 
Roten Liste der gefährdeten Wild-
bienenarten.

(red) So schlägt man mehrere Flie-
gen mit einer Klappe: Kostenlose 
gesunde Lebensmittel für alle, Land-
schafts- und Naturpflege, die Hei-
matverbundenheit wird gepflegt und 
Spaß macht es auch: wenn man ganz 
legal und ohne etwas zu bezahlen hei-
mische Äpfel ernten kann. 

In Weinheim ist das ab sofort mög-
lich: Die Stadt beteiligt sich an der 
bundesweiten Aktion „Gelbes Band 
– hier darf geerntet werden“. Dabei 
dürfen die Bürgerinnen und Bür-
ger Bäume und Sträucher auf dafür 
ausgewiesenen Feldern und Wiesen 
ernten (und natürlich das Obst auf-
sammeln, das schon auf dem Boden 
liegt). Roland Robra, der von der 
Stadt mit dem Projekt betraut ist, hat 
in den vergangenen Tagen die besag-
ten Bäume mit einem gelben Band 
(aus Recycling-Material) gekenn-
zeichnet. Das gelbe Band steht für 
guten Appetit mit bestem Gewissen. 
Denn mit jedem geernteten oder auf-

gelesenen Apfel wird ein Nahrungs-
mittel gerettet. Das Obst würde fau-
len, denn Streuobstwiesen dieser Art 
sind nach den Kriterien der heutigen 
Landwirtschaft zumindest in der Re-
gion für Landwirte nicht wirtschaft-
lich. Dennoch werden sie aus Natur- 

und Umweltschutzgründen nach wie 
vor angepflanzt und gepflegt. Also 
sind die Früchte frei – es ist fast ein 
Schlaraffenland: Selbstbedienung!
Das Motto der Aktion heißt deshalb 
auch: „Deutschland rettet Lebens-
mittel“. In Weinheim handelt es sich 

Mit dem gelben Band für Appetit
Weinheim beteiligt sich an der bundesweiten Aktion der kostenlosen Ernte auf Streuobstwiesen

Foto: Stadt Weinheim

um fünf Flächen, die sich für die 
Aktion eignen: In Lützelsachsen ent-
lang der OEG-Schienen, zwischen 
Waidsee und dem Neubaugebiet 
„Allmendäcker“, im so genannten 
Kiesgraben (in Richtung Segelflug-
platz), am Brunnweg (in Richtung 
Bertleinsbrücke), sowie die Bohäcker 
(in Sulzbach). Insgesamt stehen rund 
150 Bäume bereit. 
Die große und dichtbewachsene 
Obstwiese zwischen dem Waidsee 
und den Allmendäcker stellt mit fast 
40 Bäumen ein großes Stück im An-
gebot dar. Roland Robra, bindet die 
gelben Bändchen an die Bäume. Es 
summt und brummt um ihn herum. 
Die auf den boden gefallenen Früch-
te sind ein Festmahl für Bienen und 
Wespen. „Die Vielfalt ist großartig“, 
freut sich der frühere Weinheimer 
Umweltberater, der nun im Ruhe-
stand einige Projekte weiter betreut. 
Einige Apfelsorten künden schon 
rotbäckig von ihrer Reife, andere sind 
noch fest und grasgrün. Eine Apfel-

ernte in der unmanipulierten Natur 
zieht sich über mehrere Wochen. 
Rund ein Dutzend verschiedener 
Sorten bieten sich feil. In Lützelsach-
sen hatte Ortsvorsteherin Doris Fal-
ter die Aktion schon im vergangenen 
Jahr ins Leben gerufen. 

Ein paar Hinweise, bittet Robra, soll-
ten von den Erntern aber unbedingt 
beachtet werden. Selbstverständlich 
darf nur von den gekennzeichneten 
Bäumen geerntet werden; generell 
soll das Verhalten der Natur ange-
passt werden. Also: Behutsam mit 
den Bäumen umgehen, am besten 
mit dem Fahrrad anfahren oder zu-
mindest nicht auf der Wiese parken, 
auf Gefahrenstellen achten und nur 
ernten, was in Reichweite hängt. Lei-
tern würden eine Unfallgefahr dar-
stellen, warnt der Öko-Experte. Und 
ganz wichtig: Nur so viel ernten, wie 
verzehrt (oder eingemacht) werden 
kann. Sonst würden ja doch wieder 
Lebensmittel verkommen. 

(red) Das Kaminfeuer in der urigen 
Fondue – Hütte wird ab 11. Novem-
ber in Leimen prasseln.
Matthias Müller und seine Frau Nat-
halie, Inhaber des renommierten 
Weinguts Adam Müller in Leimen, 
hatten schon seit langer Zeit die Idee, 
auf dem Gelände eine gemütliche 
Holzhütte für diverse Events zu errich-
ten. Durch die Corona – Zeit wurden 
diese Pläne allerdings zurückgestellt. 
Baracca Swiss gastierte ursprüng-
lich vor sieben Jahren als „Baracca 
Zermatt“ auf dem Bismarckplatz in 
Heidelberg. „Die Infrastruktur dort 
war allerdings sehr schwierig, durch 
veralterte Stromanbindungen und 
fehlenden Kanalisationsanschlüssen, 
dazu die schwierige Parksituation und 
die zusätzliche Pandemie machten 
einen Standortwechsel notwendig“, 
so Dennis Gissel, Geschäftsführer der 
Hirschberger Hütten – GmbH, unter 
deren Dach neben „Baracca Swiss“ 
auch die beliebte „Platzhirsch Alm“ 
am Mannheimer Flughafen beheima-
tet ist.
2021 wurde die Fondue – Hütte dann 
in Kirchheim neben der „Sprunghüt-
te“ aufgebaut. Allerdings, um optimale 
Bedingungen für einen neuen Start in 
die Saison 2022/23 zu schaffen, wären 
große Investitionen notwendig gewe-
sen. „In diese Überlegungen hinein 
kam ein Anruf von Matthias Müller“. 
Dennis Gissel und sein Team haben 
sich die Entscheidung zum Umzug 
nicht leicht gemacht. Optimale infra-
strukturelle Bedingungen gaben letzt-
endlich den Ausschlag für den Umzug 
nach Leimen, auf das Gelände des 
Weinguts an der L 600. „Mir ist wich-
tig zu sagen: Wir verlassen Heidel-

berg nicht im Zorn. Im Gegenteil, wir 
haben gute Gespräche mit Matthias 
Schiemer von Heidelberg Marketing 
geführt. Diese sind nach wie vor mit 
im Boot“, betont Gissel ausdrücklich. 
„Wir sind froh, einen solchen idealen 
Standort gefunden zu haben. Neben 
Kanalanschluss und Trafo-Haus ste-
hen auch genügend Parkplätze zur 
Verfügung. „Sollten diese auf dem Ge-
lände nicht reichen, stellen die Nach-
barfirmen zusätzlich ihr Parkgelände 
zur Verfügung“, erwähnt Matthias 
Müller. Zudem gibt es eine Straßen-
bahnhaltestelle in fußläufiger Nähe ca. 
200 Meter und verschiedene Hotels, 
auch in direkter Nachbarschaft.
Natürlich hoffen alle, dass die Pande-
mie nicht wieder zuschlägt. Nahezu 
ausgebucht letztes Jahr, mussten die 
Betreiber deswegen rund 1300 Stor-
nierungen verkraften.
„Baracca Swiss“ serviert das Käse- 
bzw. Fleischfondue und viele andere 
Leckereien vom 11. November 2022 
bis 26. Februar 2023 in der Adam-

Müller-Str. 1 in Leimen von Dienstag 
bis Sonntag ab 18.00 Uhr. Käsefondue 
mit 3 Gängen: ab 51.00 Euro p.P. und 
Fleischfondue mit 3 Gängen: 62,00 
Euro p.P.

Ticket-Reservierungen: 
www.baracca-swiss.de
Auch die „Platzhirsch Alm“ auf dem 
Gelände des Flughafens Mannheim 
in Neuostheim öffnet seine Tore wie-
der vom 24. November 2022 bis 4. 
März 2023. Mehr als 20.000 Gäste 
haben sich in der Zwischenzeit vom 
alpinen Hüttenzauber begeistern las-
sen. Beim herzhaften 3-Gänge-Menü 
für 43,50 Euro p.P. stehen verschie-
dene Varianten zur Auswahl: von der 
Schmankerlplatte bis hin zum deftigen 
Rindergulasch ist für jeden Gaumen 
etwas dabei.
Und zur Nachspeise gibt es eine zünf-
tige Après-Ski-Party mit bis zu 140 
Personen.
Ticket-Reservierungen: 
www.platzhirsch-alm.de

Baracca Swiss zieht um
Die beliebte Schweizer Fondue – Hütte hat einen neuen Standort

Foto: C. Blüthner
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(red) Eltern können für ihr Kind 
kostenfrei ein exklusives Jolinchen-
Poster zu Erinnerung an das Wal-
derlebnis im Sommer 2022 sichern. 
Denn aus vielen Kinderfotos ent-
steht bis 20. Oktober ein großes 
Mosaik des Drachenkindes.

Seit Mai läuft die Sommerkampagne 
für Kinder und Familien mit dem 
AOK-Drachenkind. Jolinchen liefert 
im Kindermagazin und online Wald-
wissen, Geschichten, Rätsel und 
Spielideen. Außerdem macht der 
Gesundheitsentdecker Vorschläge 
für kleine Waldexperimente. Inhalt-
lich unterstützt wird Jolinchen von 
WWF Junior, dem Kinderprogramm 
der Naturschutzstiftung WWF. 
„Unser Ziel ist es, dass Jung und Alt 
mehr über den Lebensraum Wald 
erfahren, die positive Wirkung auf 

ihre Gesundheit mit allen Sinnen 
erleben und im Grünen einfach 
eine tolle Familienzeit verbringen“, 

so Stefan Mohr, Geschäftsbereichs-
leiter Markt und Service der AOK 
Rheinland-Pfalz/Saarland – Die Ge-
sundheitskasse. „Dabei möchten wir 
auch Wissen über alte Heilkräuter 
wieder auffrischen und auf die Ge-
nüsse am Wegesrand hinweisen.“
Jetzt im August stehen auf der Web-
seite jolinchen.de einerseits die 
Fledermäuse im Fokus (mit tollen 
Videos und Bastelvorschlägen von 
WWF Junior) und andererseits das 
Superfood des Walder – die süßen 
Beeren. Ganz genau schaut sich Jo-
linchen trotz Stacheln die Brombee-
ren an und zeigt in seiner Waldküche 
zwei Rezepte zum Ausprobieren: 
Beeren-Eiskonfekt und Beeren-
Dessert. Das Waldexperiment lautet 
„Baumstamm balancieren“. Span-
nend ist dabei die Frage: Können 
Kinder dies besser als Erwachsene? 

Waldzeit ist Familienzeit!
Denn im Grünen kann man gemeinsam die tollsten Abenteuer erleben, träumen und entspannen

Foto: AOK

Im neuen AOK-Kindermagazin, das 
Ende des Monats erscheint, infor-
mieren Jolinchen und WWF Junior 
über den Regenwald und einen sei-
ner sympathischen Bewohner: das 
Faultier. 
„Das Handy sollte im Wald zwar 
möglichst nicht zum Telefonieren 
benutzt werden, aber gerne mit ent-
sprechender App zum Bestimmen 
von Pflanzen und natürlich zum 
Fotografieren“, so Mohr. Schnapp-
schüsse von ihren Kindern können 
Eltern dann auf der Webseite hoch-
laden und so am Jolinchen-Mosaik 
mitbauen. Das fertige Bild kommt 
im Herbst auf das Walderlebnispos-
ter, welches dann alle Teilnehmer 
erhalten. Außerdem nehmen sie an 
einer Verlosung teil. Hauptpreis ist 
die Teilnahme an einem WWF Juni-
or Camp für zwei Personen im kom-

menden Jahr sowie 100 Jolinchen-
Bildkalender 2023. 
Mehr zur Sommerkampagne auf 
www.jolinchen.de 

Ärgerlich

Kolumne

(wolu) Die Affäre um die Inten-
dantin des MDR Frau Schlesinger 
macht wieder einmal mehrdeut-
lich, was dem Gebührenzahler 
immer wieder an Niedertracht 
zugemutet wird. Das ist nur die 
Spitze eines Eisbergs, der WDR 
beispielsweise baut sich sein 
Luxus-Chalet für 428 Millionen 
Euro, und der SWR lässt seinen 
angestammten Sitz verrotten, 
vertreibt in guter Wohnlage die 
Mieter, um dann seinen vollkli-
matisierten,  vollkommen über-
dimensionierten Bürokomplex zu 
errichten. 

Die  Zwangsgebührenanstalten
ARD und ZDF stehen für ca. 30 
Fernseh- und ca. 80 Rundfunk-
sender, daneben werden eigene 

Orchester unterhalten, die sich nur 
über unsere Gebühren finanzieren 
können. Die Szene der klassischen 
Musik ist bereits hoffnungslos über-
füllt, und muss vom Steuerzahler 
mit immer höheren Subventionen 
noch zusätzlich am Leben gehalten 
werden.

ARD und ZDF reklamieren für sich 
einen Etat von über 8 Milliarden 
Euro, für Programme, die in ihrer 
Mehrheit aus Konserven bestehen, 
d. h. der Gebührenzahler bekommt 
„Unterhaltung“ geliefert, die er be-
reits mehrmals bezahlt hat. Warum 
die Zwangsgebührensender immer 
mehr Personal benötigen, obwohl 
das Programmangebot nicht steigt, 
wird vom Gebührenzahler immer är-
gerlicher festgestellt. 

Ärgerlich!
Ausufernde Kosten der öffentlich Rechtlichen

Es sind zwingende Reformen unab-
lässig. Keine Unterhaltungssendun-
gen mehr, Transformation in einen 
reinen Nachrichtensender mit 16 
regionalen Studios der Bundeslän-
der. Als Gebühr werden 1 Euro pro 

Haushalt erhoben, der über das Fi-
nanzamt eingezogen wird, eine GEZ 
ist dann nicht mehr notwendig und 
kann aufgelöst werden. Das ZDF 
wird entweder zum Abonnement 
Sender, zum Verkauf gestellt oder 

aufgelöst. Auch unter Klimaschutz-
gründen ist eine derartige Umwelt-
verschmutzung durch ARD und 
ZDF nicht mehr länger hinnehmbar, 
die durch unkontrollierte Doppel-
spurigkeiten entstehen.
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(djd). Energie ist ein kostbares Gut. 
Ein bewusster und sparsamer Umgang 
mit den Ressourcen schont das Klima 
und die Haushaltskasse gleicherma-
ßen. Doch wo genau verbergen sich 
Einsparpotenziale im Haushalt? Gut 
die Hälfte der Menschen in Deutsch-
land (50,4 Prozent) wünschen sich 
laut einer aktuellen Umfrage mehr 
Transparenz und Daten zum eigenen 
Stromverbrauch. Besonders groß ist 
das Informationsbedürfnis bei den 18- 
bis 29-Jährigen: In dieser Altersgruppe 
geben sogar 69,9 Prozent der Befrag-
ten an, über mehr Einblicke verfügen 
zu wollen.
Verbrauchsverhalten kennenlernen 
und gezielt sparen

Transparenz beim Stromverbrauch
Digitale Tools ermöglichen individuelle Verbrauchsanalysen

Das Interesse an Daten ist auf der einen 
Seite groß - doch auf der anderen Seite 

bleiben viele praktische Einsparmög-
lichkeiten im Alltag ungenutzt. Mehr 
als jede dritte befragte Person (36 Pro-

zent) beschäftigt sich sogar nur einmal 
im Jahr mit dem eigenen Stromver-
brauch - immer dann, wenn die aktu-
elle Abrechnung eintrifft. Auch dieses 
Ergebnis fördert die repräsentative 
Civey-Umfrage im Auftrag von E.ON 
zutage. „Energiesparen hat aktuell eine 
größere Relevanz als je zuvor, deshalb 
ist auch Transparenz beim Stromver-
brauch wichtiger denn je. Nur wer sein 
Verbrauchsverhalten im Alltag kennt, 
kann es künftig effizienter gestalten 
und optimieren", betont Matthias Ter-
schüren von E.ON Energie Deutsch-
land. Schon heute ist die Technik in 
Kombination der passenden Tools 
und Hardware verfügbar, um individu-
elle Analysen zu ermöglichen.

Tagesaktuelle Analysen direkt aufs 
Smartphone
Wer wissen will, wo und wann wie 
viel Strom im Haushalt genutzt wird, 
benötigt dazu einen passenden digi-

Foto: djd/E.ON/Malte Braun

talen Stromzähler sowie als Hardware 
beispielsweise einen speziellen Stecker 
und die dazu passende E.ON Smart 
Control App. So werden direkt und 
unkompliziert auf dem Smartphone 
tägliche Stromkosten und weitere 
Analysen einsehbar. Neben der vollen 
und tagesaktuellen Transparenz profi-
tieren Nutzer von der visuellen, leicht 
verständlichen Aufbereitung der Da-
ten. Die Informationen helfen dabei, 
den eigenen Verbrauch zu optimieren 
und Abschlagszahlungen besser in 
der Balance zu halten. So lassen sich 
mögliche Nachzahlungen abfedern. 
Zu den praktischen Funktionen der 
App zählen darüber hinaus ein auto-
matisierter Alarm bei einem erhöhten 
Energiebedarf und individuelle Ener-
giespartipps. Die Digitalisierung der 
Energiewelt leistet also nicht nur einen 
Beitrag für die Energiewende – auch 
aus finanziellen Gründen nützt dies 
den Kunden.

Siegmann Grabmalkunst
www.siegmann-grabmale.de

siegmann.grabmale@t-online.de

Mannheim Sandhofen
Viernheimer Weg 50

0621 - 77 12 81

Mannheim Neckarau
Altmühlstr. 12

0621 - 85 83 45S G
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(djd). Bis zu einem Drittel der Wär-
meenergie geht in schlecht oder gar 
nicht gedämmten Altbauten über 
die Fassade laufend nach außen 
verloren. In der Folge muss nach-
geheizt werden, Energieverbrauch, 
Kosten und Emissionen klettern in 
die Höhe. Ein effektiver Wärme-
schutz für die Gebäudehülle zählt 
daher zu den ersten und wichtigsten 
Maßnahmen, um weiter steigenden 
Energiekosten entgegenzuwirken. 
Zusätzlich zu den Einsparungen 
können Hauseigentümer bei selbst 
genutztem Wohnraum weiterhin 
staatliche Fördermittel nutzen, was 
das Sanieren noch attraktiver macht.
Die fachgerechte Dämmung der 
Fassade ist ökologisch ebenso wie 
finanziell ein Gewinn. Dieses Fazit 
zur Wirkung einer energetischen 
Modernisierung zieht das For-
schungsinstitut für Wärmeschutz e. 
V. München (FIW) in einer aktuel-
len Studie aus dem Jahr 2022. Die 
Kohlendioxid-Emissionen, die etwa 

bei der Herstellung von grauem EPS, 
einem gängigen Dämmmaterial, ent-
stehen, haben sich in der Nutzung 
bereits nach fünf bis acht Monaten 
amortisiert. Ebenso ist die Herstel-
lungsenergie innerhalb weniger Mo-
nate wieder eingespart. Zu diesem 
Schluss kommen die Wissenschaft-
ler nach der Auswertung aktueller 
Umweltproduktdeklarationen der 
Dämmstoffe. "Da eine moderne 

Dämmen rechnet sich
Bei hohen Energiekosten amortisiert sich das Sanieren schneller

Dämmung buchstäblich ein Hausle-
ben lang hält, fällt die energetische, 
ökologische und ökonomische Bi-
lanz entsprechend positiv aus", un-
terstreicht Serena Klein, Sprecherin 
der Geschäftsführung des Industrie-
verbands Hartschaum e. V. (IVH).

Planung und Dämmung durch 
Fachhandwerker
Als Voraussetzung für eine dauer-
haft wirksame Dämmung gilt, dass 
die Sanierung von erfahrenen Fach-
betrieben geplant und ausgeführt 
wird. Energieberater begleiten den 
Prozess zusätzlich und können einen 
individuellen Sanierungsfahrplan 
aufstellen, der exakt für die vorhan-
dene Bausubstanz passende Emp-
fehlungen abgibt. Damit sind aus 
der Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) Zuschüsse von bis 
zu 25 Prozent der Gesamtinvestitio-
nen möglich. Beispielsweise unter 
www.mit-sicherheit-eps.de gibt es 
dazu viele weitere Informationen 

Als zertifizierter Eurogarant-Betrieb bieten wir unsere Kunden jeden Tag höchste Qualität. Um diesen Standard 
weiter auszubauen suchen wir Sie als Teil unseres Teams

ein/e Service-Mitarbeiter/in für den Empfang 
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Rechnungsbearbeitung.
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Unfallinstandsetzung sowie Erfahrung in der Abwicklung von Unfallschäden und sind versiert im Umgang 
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Wir bieten Ihnen: Einen attraktiven Arbeitsplatz in einem hoch motivierten und freundlichen Umfeld,  
zukunftssichere Prespektiven in einem erfolgreichen Unternehmen, regelmäßige qualifizierte Schulungen.
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> TÜV/AU-Service

und Tipps für Hauseigentümer. Die 
Dämmung mit Hartschaum wie ex-
pandiertem Polystyrol (EPS) zählt 
zu den seit Jahrzehnten bewährten 
Verfahren. Das Material verbindet 
eine hohe Dämmleistung mit leich-

ter Verarbeitbarkeit und geringem 
Gewicht - wichtig gerade für die 
Altbausanierung. Zudem ist das Ma-
terial langlebig, sicher und dank heu-
tiger Technik nach Jahrzehnten der 
Nutzung anschließend recycelbar.

Foto: djd/IVH/Felix Scholz
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(djd). Die Energiekosten steigen 
rasant. Bauherren sowie Haus- und 
Wohnungsbesitzer überlegen und 
vergleichen, mit welchem Heizsys-
tem sich Energieverbrauch, Ausga-
ben sowie CO2-Emissionen spürbar 
und schnell reduzieren lassen. Aber: 
Immer mehr Haushalte können auf-
grund von Vorgaben gar nicht mehr 
frei über ihre Heizungstechnik und 
damit auch über die Art des bevor-
zugten Energieträgers entscheiden. 
Sie sind stattdessen an zentrale Wär-
menetze und -verträge langfristig 
gebunden.

Was sind "Kalte Nahwärmenetze"?
In immer mehr Neubaugebie-
ten wird das Konzept des "Kalten 
Nahwärmenetzes" als Königsweg 
einer umweltfreundlichen, zentralen 
Energieversorgung genannt. Und so 
funktioniert es: Rund 100 Meter tief 
unter der Erdoberfläche hat der Un-

Selbstbestimmt Heizen
Dezentrale Lösungen können vorteilhafter als "Kalte Nahwärme" sein

tergrund ganzjährig eine Temperatur 
von etwa zehn bis zwölf Grad Celsi-
us. Die Kalte Nahwärme nutzt diese 
konstante, niedrige Temperatur und 
fördert die Sole über Erdsonden und 
eine Ringleitung zu den einzelnen 

Häusern. Die Abnahmestelle im Ge-
bäude dockt an diese Ringleitung an, 
eine Wärmepumpe hebt die Sole auf 
die gewünschte Temperatur. Prof. 
Joachim Seifert und Dr. Paul Seidel 
von der TU Dresden haben Vor- 

Foto: djd/Allianz Freie Wärme/iStockphoto/Alex Raths
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und Nachteile des Konzepts in einer 
praxisorientierten Studie untersucht. 
Demnach ist das System eher nicht 
geeignet, wenn das zu versorgende 
Gebiet eine hohe Wärmebedarfsdich-
te aufweist, die nicht vollständig aus 
regenerativen Quellen gedeckt wer-
den kann, oder wenn die Einbindung 
von erneuerbaren Energien nicht 
oder nur schwer möglich ist. 

"Auch für uns sind Kalte Nahwär-
menetze aufgrund höherer Inves-
titionskosten für die Wärmeerzeu-
gung aus dem Erdreich und für die 
erforderliche Technik in Gebäuden 
nicht automatisch die Königslösung. 
Man sollte das Konzept stets mit 
sofort klimafreundlichen, individu-
ellen Heizungs- und Ofenlösungen 
vergleichen“, so Andreas Müller, 
Geschäftsführer Technik beim Zen-
tralverband Sanitär Heizung Klima 
(ZVSHK).

Von der Kommune angebotene 
Netzanschlüsse genau prüfen
"Verbraucher müssen bei einer 
zentralen Wärmeversorgung vorge-
gebene Verträge und Preise akzep-
tieren, sie können in der Regel die 
Verträge nicht kündigen und nicht 
von Einkaufs- und Bevorratungsvor-
teilen oder staatlichen Förderungen 
profitieren", erklärt Colin Rokossa, 
Sprecher der Allianz Freie Wärme - 
mehr Infos gibt es etwa unter www.
freie-waerme.de. Mit einer dezent-
ralen Lösung können Haushalte auf 
flexible, effiziente Heizungs- und 
Ofentechniken unter Einbindung 
vielfältig kombinierbarer Energi-
en wie Holz, Bio- beziehungsweise 
synthetische Brennstoffe und Sonne 
setzen. "Wem von der Kommune ein 
Wärmenetzanschluss neu angeboten 
wird, der sollte diese Verträge genau 
prüfen und nicht unbesehen unter-
schreiben", rät Colin Rokossa.

(djd). Frische Luft ist eines unserer 
wichtigsten Lebensmittel und essen-
ziell für unsere Gesundheit. Dies be-
legt auch eine aktuelle Studie, auf die 
die Fachleute des Lungeninformati-
onsdienstes im Helmholtz Zentrum 
München verweisen. Dabei haben 
australische Forscher den Einfluss 
der Innenraumluft auf die Lungen-
gesundheit von mehr als 3.000 Er-
wachsenen untersucht. Das Ergebnis 
zeigte, dass Schadstoffe in der Raum-
luft, wie sie beim Heizen, Kochen 
oder durch Schimmel entstehen, 
über zehn Jahre hinweg signifikant 
zu Asthmasymptomen und einer Ab-
nahme der normalen Lungenfunkti-
on im mittleren Alter beitragen.
Da wir den Großteil unseres Lebens 
in geschlossenen Räumen verbrin-
gen, sollten wir deshalb besonders 
auf eine gesunde Raumluft achten. 
Wer regelmäßig die Raumluft durch 
frische Luft ersetzt, führt CO2, Luft-
feuchte und Schadstoffe konsequent 
ab. Doch das kontinuierliche manu-
elle Lüften über die Fenster lässt sich 
nur schwer in den Alltag integrieren. 
Bei energieeffizienten, luftdicht ge-
dämmten Gebäuden müssten alle 
zwei Stunden die Fenster geöffnet 
werden, um eine gesunde Luftqua-
lität zu erhalten. Zudem gelangen 
dabei Pollen, Feinstaub und andere 
Schadstoffe in die Innenräume und 

Frei atmen, gesund wohnen
Wohnungslüftung sorgt für einen stetigen und energiesparenden Luftaustausch

wertvolle Heizenergie nach außen. 
Daher sind Lüftungsanlagen mit 
Wärmerückgewinnung eine zuverläs-
sige und energieeffiziente Lösung für 
eine gesunde Raumluft. Unter www.
wohnungs-lueftung.de etwa gibt es 
weitere Informationen zur System-
technik und den aktuellen Förder-
möglichkeiten. Die Anlagen sorgen 
automatisch für den regelmäßigen 
Luftaustausch, indem sie die bela-
stete Raumluft nach außen abführen 
und frische Luft wieder ins Haus lei-
ten - selbst bei abwesenden Bewoh-
nern und geschlossenen Fenstern.
Dabei wird die Außenluft gefiltert: 
So bleiben Pollen, Insekten und 
Schadstoffe vor der Tür. Durch den 
stetigen, zugluftfreien Luftaustausch 

hilft eine Wohnraumlüftung auch 
gegen eine zu hohe CO2-Konzentra-
tion sowie gegen eine Überfeuchtung 
der Räume. Damit beugt sie Schim-
melschäden vor. Smarte Technik 
optimiert die Luftqualität weiter, wie 
Claus Händel vom Fachverband Ge-
bäude-Klima e.V. weiß. "Mit Sensoren 
ausgestattete Wohnungslüftungsan-
lagen können die vor allem in Bad 
und Küche anfallende Luftfeuchtig-
keit sowie Gerüche, Schadstoffe und 
CO2 aus der Atemluft erkennen und 
die Lüftung genau nach dem not-
wendigen Bedarf steuern", erklärt der 
Experte für gesunde Raumluft. Mo-
derne Haustechnologie bietet daher 
viele gesundheitliche und energeti-
sche Vorteile für die Bewohner.

Foto: djd/BDH/stock.adobe.com/drubig-photo
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Starke Muskeln gegen Stürze
Müdigkeit und Erschöpfung sind oft erste Warnsignale
(djd-k). Verletzungen durch Stür-
ze stellen für ältere Menschen eine 
erhebliche Gefahr dar. Laut dem 
Institut für Qualität und Wirt-
schaftlichkeit im Gesundheitswesen 
(IQWiG) stürzen mehr als ein Vier-
tel der Über-65-Jährigen und gut 
ein Drittel der Menschen über 85 
einmal im Jahr. Die Folgen können 
von leichten Prellungen bis zu Kno-

chenbrüchen reichen - vorbeugende 
Maßnahmen sind deshalb wichtig. 
Eine besondere Rolle spielt dabei 
das Training von Kraft und Gleich-
gewichtssinn.
Denn wer in Bewegung bleibt und 
die Muskeln fit hält, kann sich so 
aktiv vor Stürzen schützen. Beson-
ders gute Effekte lassen sich Studien 
zufolge durch Krafttraining erzie-

len. Schon einfache Übungen wie 
Kniebeugen und längeres Stehen auf 
einem Bein zeigen Wirkung. Aber 
auch fachlich angeleitete Übungen 
im Fitnessstudio, Gymnastik und 
Spaziergänge stärken die (Bein-)
Muskeln und verbessern die Balance. 
Wer lange nicht mehr aktiv war, soll-
te sich vor dem Start ärztlich durch-
checken lassen. Außerdem ist beim 

Training auf eine ausreichende Ver-
sorgung mit Magnesium zu achten. 
Das Mineral ist für die Muskelarbeit 
unerlässlich, kann aber vom Körper 
nicht selbst gebildet werden. Eine 
ausgewogene Ernährung ist hier die 
Basis, doch gerade im höheren Alter 
können Grunderkrankungen wie 
Diabetes oder Medikamente wie Di-
uretika oder Kortison den Magnesi-

umbedarf erhöhen. Dann ist oft die 
Ergänzung mit einem ausreichend 
hoch dosierten Magnesiumpräparat 
wie Biolectra Magnesium 400 mg 
ultra Kapseln sinnvoll - weitere Dar-
reichungsformen finden sich unter 
www.biolectra-magnesium.de. So 
können die körpereigenen Magne-
siumspeicher immer gefüllt und die 
Muskeln gut versorgt werden.

Gesundheit & Wellness

Pfitzenmeier setzt auf „Vier gewinnt“
ein Spiel um Fitness, Wellness und Gesundheit
(red) Viele kennen es aus der Schul-
zeit, von Reisen oder den eigenen Kin-
dern: Vier gewinnt. Ein Spiel, das über 
Generationen hinweg begeistert hat 
und auch heute noch einen schönen 
Zeitvertreib darstellt. Ziel ist es, vier 
Bausteine in eine Reihe zu bringen. 
Diagonal, vertikal, horizontal - es gibt 
dabei viele Möglichkeiten und Strate-
gien, ans Ziel zu kommen. Nun gibt 
es das vermutlich sinnvollste “Vier ge-
winnt” aller Zeiten: Bei Pfitzenmeier.
Die Nummer eins in Sachen Wellness, 
Fitness und Gesundheit setzt ver-
schiedene Bausteine zusammen, hat 
passend dazu ein vier Monatsabo zum 
Bestpreis parat und lässt sich zudem in 
vier Worten beschreiben: Kompetenz, 
Qualität, Tradition und Vielfalt.
 
Die Checkliste des Wohlfühlens 
von Pfitzenmeier
  Pfitzenmeier bietet das “Vier ge-
winnt” des Wohlfühlens an. Wichtig 
dabei: Mit dem Motto “Beweg deinen 
Body” fordert der Fitnessanbieter 
Menschen auf, sich regelmäßig zu be-
wegen und reicht ihnen freundschaft-
lich die Hand. Dazu zählt, dass nicht 
nur der Körper fit bleibt, sondern 
auch der Geist, denn nur zusammen 
bleibt die Gesundheit erhalten.

Auf der Checkliste bei Pfitzenmeier 
stehen also mehrere Bausteine. Dazu 
zählen die Fitnessbausteine “Kraft 
und Cardio” sowie “Aqua und Kurse”. 
Was dahinter steckt? Die großen Trai-
ningsflächen der Premium Clubs und 
Resorts mit modernen Geräten, sowie 
das vielfältige Kursprogramm an Land 
und im Wasser. Zu der Trainingsfläche 
gibt es auch noch spezielle Bereiche, 
wie der für Pfitzenmeier traditionel-
le Langhantelbereich oder das Areal 
für Functional Training. Auspowern 
mit zeitgemäßen Methoden und für 

körperlichen Ausgleich sorgen, der 
den Fehlhaltungen oder einseitigen 
Belastungen im Arbeitsalltag entge-
genwirkt, so das Ziel bei Baustein 
Nummer eins.
Wer eher in der Gruppe trainiert, statt 
für sich allein zu bleiben, findet im 
vielfältigen Kursbereich ganz sicher 
das Richtige. Über 1.500 Kurse finden 
Woche für Woche in den Pfitzenmei-
er Premium Clubs und Resorts statt 
– vor Ort, aber auch online! Darun-
ter Klassiker wie Zumba und Bauch-
Beine-Po, aber auch erfrischende 

Exoten wie Bodega Moves und TRX. 
Manchmal hilft es ja, in der Gruppe zu 
trainieren, um den Schweinehund zu 
besiegen und motiviert zu bleiben. Für 
alle Wasserratten gibt es auch Kurse 
und Workouts im wohltemperierten 
Nass. In den AquaDomes genießen 
Mitglieder alle Vorteile des Trainings 
im Wasser. Das ist zwar gelenkscho-
nend, aber nicht weniger anstrengend 
als an Land, da man mit dem Wasser-
druck zu kämpfen hat. Dennoch fällt 
durch die körperliche Anstrengung 
auch Stress ab und man fühlt sich im 
Anschluss wohler in der eigenen Haut. 
Baustein Nummer zwei - check!
 
Pfitzenmeier: Die Gesundheit siegt 
bei „Vier gewinnt“
 Körperliche Fitness ist das eine, geis-
tige das andere. Dazu laden die Well-
nessbereiche der einzelnen Standorte 
ein. Ob in den verschiedenen Saunen 
oder den Ruheräumen, dem spru-
delnden Wellnessbecken oder den 
Dachterrassen – die Seele baumelt, 
der Geist schaltet ab und der Körper 
tankt neue Energie für die anstehen-
den Aufgaben. Dort ist statt Reiz-
überflutung und Informationsfluss in 
der schnelllebigen Welt das genaue 
Gegenteil angesagt: Entschleunigen, 

in sich kehren, genießen – und ganz 
nebenbei den dritten Baustein (Sauna 
und Wellness) abhaken.
Um das “Vier gewinnt” von Pfitzen-
meier zu komplettieren, bedarf es 
den letzten Punkt der Checkliste: 
“Betreuung und Diagnostik”. Trainie-
rende werden bei Pfitzenmeier vom 
ausgebildeten Personal betreut und 
bekommen allerlei Hilfestellungen. 
So auch im Diagnostikbereich, in dem 
der IST-Zustand festgestellt werden 
kann, um anschließend ein individu-
elles Trainingsprogramm mitsamt Er-
nährungsplan zu erstellen.
Mit diesem ganzheitlichen Angebot 
gewinnt nicht nur Pfitzenmeier jede 
Partie, sondern auch alle Mitglieder 
und deren Gesundheit. Probieren Sie 
es aus und spielen sie mit Pfitzenmeier 
“Vier gewinnt”!

Foto: Pfitzenmeier
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Arztbesuch per Videosprechstunde
Diese Vorteile kann eine telemedizinische Behandlung haben

(djd-k). Digitale Angebote halten in 
vielen Bereichen der Gesundheits-
versorgung Einzug. So auch in die 
ärztliche Sprechstunde. Für viele 
Patientinnen und Patienten ist die 
Behandlung per Video noch unge-
wohnt. In der Pandemie hat das An-
gebot jedoch deutlich an Akzeptanz 
gewonnen. Laut einer Befragung des 
Digitalverbands Bitkom wünsch-
ten sich zwei Drittel der Menschen 
bereits zu Beginn der Coronakrise 
Onlinesprechstunden, mittlerweile 
dürfte der Anteil allein durch Ge-
wöhnung weiter gestiegen sein.
 
Zeitnahe Termine bei der Video-
sprechstunde
Das Angebot halten bereits einige 
gesetzliche Krankenkassen für ihre 
Versicherten zur kostenfreien Nut-
zung bereit. So etwa die mhplus 
Krankenkasse unter dem Namen 
TeleClinic. "Überraschend für viele 

Patienten der Videosprechstunde ist 
die Bandbreite der Erkrankungen, 
die telemedizinisch abschließend 
behandelt werden können", erklärt 
Stefan Montag, Versorgungsexperte 
bei der Krankenkasse zu den Erfah-

rungen mit dem digitalen Angebot. 
Die Patienten würden zudem von 
einem Arztgespräch in der geschütz-
ten häuslichen Umgebung und von 
zeitnahen Terminen, sogar beim 
Facharzt, profitieren. Zu den häu-

figsten Anliegen, mit denen sich 
Patientinnen und Patienten an die 
Videosprechstunde wenden, zäh-
len: Verhütung, Durchfall, Grippaler 
Infekt, Blasenentzündung, Husten, 
Bluthochdruck und Erektile Dys-
funktion. Die am stärksten vertre-
tene Patientengruppe sind derzeit 
Frauen zwischen 30 und 50 Jahren. 
Auch Familien mit Kindern zählen 
zu den häufigsten Nutzern.
 
Auch Krankschreibung ist möglich
Bei den behandelnden Ärzten han-
delt es sich um niedergelassene 
Mediziner, die quasi über die App 
vermittelt werden. Zum Ärztenetz 
gehören nicht nur Allgemeinmedi-
ziner, sondern auch viele Fachärzte 
wie Orthopäden, HNO- und Haut-
ärzte, Gynäkologen und Dermatolo-
gen. Patienten, die eine Fernbehand-
lung wünschen, sollten zunächst die 
entsprechende App herunterladen, 

sich dort registrieren und einen Ter-
min vereinbaren. Mehr zur Online-
Sprechstunde gibt es unter www.
mhplus.de/teleclinic. In den aller-
meisten Fällen kann innerhalb von 
30 Minuten ein Arzttermin verein-
bart werden. 

Die Mediziner können die Patien-
tinnen und Patienten dann zum 
vereinbarten Zeitpunkt per Video-
gespräch über die App erreichen, 
um alle Anliegen in Ruhe zu bespre-
chen. Auch eine Krankschreibung 
ist möglich. Diese kann dann vom 
Patienten über die App an den Ar-
beitgeber versendet werden. Die 
Kosten für die ärztliche Behandlung 
werden direkt mit der Krankenkasse 
abgerechnet. Diesen Service können 
die Versicherten bei Bedarf auch im 
Ausland in Anspruch nehmen.

Scharfer Durchblick jenseits der 40
Biometrische Präzision kann zum Standard für Gleitsichtgläser werden
(djd-k). Gutes Sehen ist für die 
meisten selbstverständlich. Wie ent-
scheidend diese Fähigkeit für unsere 
Lebensqualität ist, merken wir erst, 
wenn die Sehkraft nachlässt. Oft 
fängt es Mitte 40 an: Die Tageszei-
tung ist plötzlich nicht mehr lesbar. 
Das Ziffernblatt der Armbanduhr 
erscheint unscharf. Diese scheinbar 
banalen Alltagssituationen stellen 
unsere Augen vor Herausforderun-
gen, die sie mit zunehmenden Jahren 
nicht mehr so leicht bewältigen kön-
nen. Denn auch die Augenlinse altert 
und verliert nach und nach ihre Elas-
tizität. In Folge dieser Versteifung 
kann sie nicht mehr schnell zwischen 
Nah- und Fernsicht variieren.

Um den alterungsbedingten Funkti-
onsverlust der Linse auszugleichen, 
kann eine Gleitsichtbrille sinnvoll 
sein. Sie kann das Sehen stufenlos in 
allen Sehdistanzen wieder möglich 
machen. Voraussetzung für ein schar-
fes Seherlebnis bei jedem Blick und 
in allen Winkeln ist die Genauigkeit, 
mit der die Gleitsichtbrille an das in-
dividuelle Auge angepasst wird. Un-
ter www.rodenstock.de etwa gibt es 
Infos zu sogenannten biometrischen 
Gleitsichtgläsern, die neuerdings auf 
zwei Arten für das jeweilige Auge 
passend berechnet werden können. 
Bislang werden herkömmliche Gleit-
sichtgläser in den meisten Fällen 
noch auf Basis eines traditionellen 
Sehtests hergestellt, bei dem ledig-
lich vier Standard-Refraktionswerte 

ermittelt werden. Die Tatsache, dass 
jedes Auge in der Form seiner Linse 
und Hornhaut einzigartig ist, bleibt 
bei der traditionellen Glasberech-
nung unberücksichtigt. Das sorgt für 
deutliche Abweichungen.
 Um die Biometrie des gesamten Au-
ges zu erfassen, gibt es inzwischen 
zwei Verfahren. Zum einen kann der 
Optiker einen sogenannten DNEye-
Scanner einsetzen, der neben der 
Augenlänge weitere tausende Daten-
punkte digital ermittelt. Anhand der 
persönlichen Messdaten wird bei 
Rodenstock ein individuelles biome-
trisches Augenprofil berechnet, das 
direkt in die Anfertigung jedes einzel-
nen B.I.G. Exact-Brillenglases mitein-
fließt. Als Goldstandard entsteht so 

Foto: djd-k/Rodenstock

eine Gleitsichtbrille, die exakt zu den 
Augen des Brillenträgers passt und 
Schwächen weitgehend ausgleicht. 
Alternativ besteht die Möglichkeit, 
biometrische B.I.G. Norm-Gleit-
sichtgläser ohne präzise Vermessung 
mithilfe künstlicher Intelligenz (KI) 
zu berechnen. Dabei greift der Bril-
lenglashersteller aus München auf ei-
nen Datenpool mit 500.000 biomet-
rischen Augenvermessungen zurück. 
So kann ein KI-basiertes Modell des 
Auges erstellt werden, selbst wenn 
nur die üblichen Refraktionswerte 
vorliegen. 
Diese neue Norm der Glasberech-
nung ermöglicht ein höheres Maß 
an biometrischer Präzision auch für 
Standard-Gleitsichtgläser.

Fußpflege Rhein-Neckar
Ihre professionelle mobile Fußpflege und Maniküre

Tel.: 06204 /93 09 7 09 Am Kapellenberg 41
Mobil: 0176 / 631 49 654 68519 Viernheim
info@fusspflegerheinneckar.de  www.fusspflegerheinneckar.de

• 

• 

• 

• 

Maniküre

Pediküre

Shellac - Nägel

Waxing (Haarentfernung)

Kostenlose Anfahrt

zu Ihnen nach Hause!

Foto: djd-k/mhplus Krankenkasse/Shutterstock/Lokana
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Fahrpreise
• Erwachsene € 12,00,-
• Kinder (3-13 J.): € 10,00,-
• Schüler und Studenten:€ 10,00,-
• Behinderte: € 10,00,-
• Gruppen Rabatt: 10 %
(15 Erwachsene und mehr)

• Schulklassen (1 Begleitperson frei)
pro Person (unter 14 J.): € 3,50,-
Gruppenfahrscheine sind geschlossen zu lösen.
Fahrkarten sind direkt an Bord erhältlich.

• Hunde frei
Preise pro Person.

Abfahrtszeiten: 11.30, 13,00, 15,00, 16,30 Uhr

Veranstaltungen
Weitere Informationen www.metropoljournal.com

20:00 Uhr Geneses	
Mannheim Capitol

20:00 Uhr Geneses	
Mannheim Capitol

19:00 Uhr We Want to Live Forever	
Mannheim Capitol

20:00 Uhr Christian Chako Habekost	
Mannheim Capitol

20:00 Uhr Tuesday Night Live	
Schwetzingen	 Schlossgarten

20:00 Uhr Bruce Springsteen Tribute	
Schwetzingen	 Alte Wollfabrik

20:00 Uhr La Cage aux Folles	
Mannheim Capitol

20:00 Uhr Santiano: Ersatztermin	
Mannheim SAP Arena
		
19:00 Uhr Ewig Jung - Ein Songdrama 
von Erik Gedeon, Mannheim Capitol

12:00 Uhr WELTFEST	
Ludwigshafen	 Pfalzbau

20:00 Uhr ROCKTzuHAUSE & Friends	
Mannheim Capitol

20:00 Uhr Bernhard Hoëcker	
Mannheim Capitol

20:00 Uhr Tobias Mann	
Mannheim Capitol

20:00 Uhr Willy Nachdenklich - Schatz 
your Maus!
Mannheim Klapsmühl

20:00 Uhr Six Pack	
Mannheim Capitol

20:00 Uhr The Zombies	
Mannheim Capitol

19:00 Uhr Musikpoeten	
Mannheim Capitol

20:00 Uhr Michael Patrick Kelly	
Mannheim SAP Arena

20:00 Uhr Gayle Tufts	 Mannheim	
Capitol

16:00 Uhr DAS NEINHORN	
Ludwigshafen	 Pfalzbau

20:00 Uhr Sebastian Lehmann	
Mannheim Capitol

20:00 Uhr BOUNCE	
Mannheim Capitol

01.10.22 & 02.10.22 
19:30/14:30 Uhr BARFUSS IM PARK	
Ludwigshafen Pfalzbau

20:00 Uhr „Unser Planet – Live in Concert”, 
Mannheim SAP Arena  

11:00/15:00 Uhr KREUZ & QUER	
Ludwigshafen	 Pfalzbau

07.10.22 & 08.10.22
19:30 Uhr JUNGLE BOOK 
REIMAGINED	
Ludwigshafen	 Pfalzbau

20:00 Uhr „Peter Maffay & Band – 
Gemeinsam für unsere Kinder“
Ersatztermin Mannheim SAP Arena

19:00 Uhr  JEDER SOLL VON DA, 
WO ER IST, EINEN SCHRITT NÄHER 
KOMMEN	
Ludwigshafen Pfalzbau

12.10.22 & 13.10.22
20:00 Uhr 1. SINFONIEKONZERT	
Ludwigshafen	 BASF Feierabendhaus

Donnerstag 13.10..2022
EHF EURO Cup: Deutschland vs. 
Schweden, Mannheim SAP Arena

10:00 Uhr DIE BADEMATTEN-
REPUBLIK, Ludwigshafen Pfalzbau

13.10.22 & 14.10.2022	
19:30 Uhr MACBETH
Ludwigshafen Pfalzbau

Samstag  15.10.2022
19:30 Uhr  EWIG HER UND GAR 
NICHT WAHR, Ludwigshafen Pfalzbau

Sonntag  16.10.2022
18:00 Uhr GOOTOPIA	
Ludwigshafen	 Pfalzbau

Dienstag 18.10.2022	
19:30 Uhr ANNE-MARIE DIE 
SCHÖNHEIT	
Ludwigshafen, Pfalzbau

21.10.2022 & 22.10.2022	
20:00 Uhr Felix Lobrecht	
Mannheim, SAP Arena

Freitag 21.10.2022	  		
19:30 Uhr THE MUSEUM	
Ludwigshafen, Pfalzbau

Samstag 22.10.2022			 
19:30 Uhr WORT UND WEIN	
Ludwigshafen, Pfalzbau

Sonntag 23.10.2022			 
18:00 Uhr  TRIBUTE TO KYLIÁN	
Ludwigshafen,  Pfalzbau

Dienstag 25.10.2022		
20:00 Uhr UFO	
Speyer Musikkulturzentrum 101

Samstag 29.10.2022	
20:00 Uhr Ina Müller	
Mannheim , SAP Arena

Samstag 05.11.2022	  		
20:00 Uhr Quarrymen - Beatles	
Schwetzingen, Alte Wollfabrik

Freitag                      02. 09

Samstag                   03. 09

Sonntag                    04. 09

Samstag                    10. 09

Dienstag                  13. 09

Freitag                      16. 09

Sonntag                    18. 09

Montag                     19. 09

Dienstag                  20. 09

Mittwoch                21. 09

Donnerstag           22. 09

Freitag                      23. 09

Samstag                   24. 09

Sonntag                    25. 09

Mittwoch                28. 09

Donnerstag           29. 09

Samstag                    17. 09

Freitag                    30. 09

Samstag                   01. 10

Dienstag                 04. 10

Freitag                     07. 10

Samstag                   08. 10

Sonntag                   09. 10

Weitere Termine

Dienstag                  27. 09
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Die Auflösungen finden Sie in der nächsten Ausgabe. 
Alle Rechte vorbehalten.
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SO STEHEN 
IHRE STERNE

WIDDER  
21.3.-20.4.   
Sie können wunderbar 
mit Worten jonglieren 

und Menschen für sich einnehmen: 
Doch derzeit scheinen Sie nicht so 
richtig bei der Sache zu sein!

STIER  
21.4.-21.5.   
Die wüsten Drohungen 
der Gegner beweisen 

doch nur, dass Sie auf dem richti-
gen Weg sind. Geben Sie richtig 
Gas, dann sind Sie bald am Ziel!

ZWILLING 
22.5.-21.6.   
Schöne Wochen liegen 
vor Ihnen. Wer Lust auf 

Veränderung verspürt, sollte nicht 
zögern, sie in die Tat umzusetzen. 
Jetzt ist ein guter Zeitpunkt.

KREBS  
22.6.-22.7.   
Über Ihre beruflichen 
Pläne sollten Sie mit 

niemanden reden, wenn Sie den 
wichtigen Überraschungseffekt in 
Anspruch nehmen wollen.

LÖWE  
23.7.-23.8.   
Auf den tollen Ab-
schluss eines Unter-

nehmens folgt zugleich ein neuer 
Anfang. Das zeigt wieder Ihr außer-
gewöhnliches Organisationstalent!

JUNGFRAU  
24.8.-23.9.   
Kleine Pannen oder 
Sticheleien von anderen 

sollten Sie nicht tragisch nehmen! 
Am besten gar nicht darum küm-
mern, Sie vergeuden bloß Energie.

WAAGE  
24.9.-23.10.   
Schalten Sie mal den 
Kopf aus und die Gefüh-

le ein: Jemandem ist rational nicht 
beizukommen, auf der emotionalen 
Ebene läuft das viel besser!

SKORPION  
24.10.-22.11.   
Sie sind einfühlsam und 
bemerken derzeit jede 

kleine Verstimmung Ihres Partners. 
Reagieren Sie angemessen – und 
nicht übertrieben.

SCHÜTZE  
23.11.-21.12.   
Eine Idee lässt sich im 
Handumdrehen in die 

Tat umsetzen. Damit zeigen Sie 
wieder einmal, wie kreativ und 
flexibel Sie sind. 

STEINBOCK  
22.12.-20.1.   
Vergeuden Sie nicht 
wieder mit einer Verwei-

gerungshaltung Kraft: Lassen Sie 
den Dingen ihren Lauf – man wird 
schon sehen, was daraus wird.

WASSERMANN  
21.1.-19.2.   
Zu Monatsanfang wartet 
eine Überraschung auf 

Sie. Lassen Sie sich nicht aus der 
Bahn werfen. Halten Sie unbedingt 
Ihren Terminplan ein. 

FISCHE  
20.2.-20.3.   
Sie müssen mit diesen 
Tagträumereien aufhö-

ren! Nicht irgendwelche Luftschlös-
ser, sondern einzig praxisnahes 
Denken bringt Sie Ihrem Ziel näher.
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STATIKER

Auflösung August  2022 Auflösung August 2022

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Waldhof  •  Gartenstadt  •  Käfertal

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Tel: 0162 - 3666066
E-Mail: soundnlight@email.de
www.facebook.com/MMSoundnlight

M&M Soundnlight
Matthias Mumm
Vermietung von Event- und DJ-Equipment 
Mobiler DJ
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